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Dienstag , 8. Juni 1943 Aurich

Die neutrale und feindliche Welt horchen auf

Deutschlands Vorbereitungen überragen alle Vorstellungen - Sportpalast -Reden im Mittelpunkt der Weltpresse

Siegesbrausen der Heimatfront
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

otz Berlin , 8. Juni .

Die von nüchternem Tatsachensinn und ent¬
schlossenem fanatischen Willen zum Endfieg ge¬ Von der bulgarischen Presse werden die Re¬
tragenen Reden der beiden Reichsminister Dr. den der beiden Reichsminister in großer Auf¬
Goebbels und Speer sind in den befreun = machung wiedergegeben . Einige Zeitungen
deten Ländern als Bestätigung des Vertrauens brachten gleichzeitig Bildberichte von der Ar¬
auf Deutschland aufgenommen worden. Die beit in den deutschen Rüstungswerken . Die Zah¬

haben aber auch die gesamte neutrale und lenangaben und der stolze Rechenschaftsbericht
feindliche Welt aufhorchen lassen. In den feind- des Reichsministers Speer über den Stand der

lichen Ländern hat man bislang noch nicht den deutschen Rüstungsproduktion riefen Bewun

Agitationsdreh gefunden , mit dem man die geschen Bolt hervor . Auch die Rede von Dr. Goeb¬
wichtigen, ebenso exakten wie erstaunlichen bels, in der die Bulgaren ein grandioses Be¬
Zahlen der eigenen Deffentlichkeit vorsehen

lönnte. Daher wagt man bis jetzt weder die kenntnis des Kampfwillens der deutschen Hei¬
Beröffentlichung der Zahlen, noch eine Aritit matfront sehen, hat einen tiefen Eindrud in

allen Kreisen des bulgarischen Volkes hinterlas¬

Kommentaren über die Ankündigung der Ver¬
In den Deutschland befreundeten und vergeltung für die ruchlosen britisch-amerikani¬

bündeten Ländern haben die Reden höchste Be - schen Terrorangriffe .
friedigung und offene Begeisterung ausgelöst .
Gegenüber dem nordamerikanischen Zahlen¬

bluff werden die bewunderungswürdigenLei- schreibt: , ,Norwegens Nationalsozialisten dür- windlich sein.

weist abschließend darauf hin, in den Reden | fen feststellen, daß die überwältigend exakten | Die deutsche Waffenschmiede
der Reichsminister habe sich nicht nur die ma- Zahlen etwas bestätigen , von dem wir gerade
terielle Kraft des deutschen Volfes manifestiert , in der Zeit der härtesten Prüfungen am under¬
sondern auch sein Glaube , seine Entrückbarsten überzeugt waren , die Tatsache , daß
schlossenheit und seine Siegesgewiß das nationalsozialistische Deutschland alle

heit seien offenbar geworden . Schwierigkeiten , wie turmhoch sie auch erschei:
nen mögen , zu überwinden vermag . Durch
Speers ' und Dr. Goebbels' Reden hindurch hör
ten wir die rollenden Räder und die klopfenden
Hämmer wie ein Siegesbrausen aus der Hei¬
matfront emporsteigen. Die Waffen werden ge¬
schmiedet , die für die unabwendbare und ge¬
rechte Vergeltung gebraucht werden, welche die
verjudeten Gangsternationen treffen wird ."

Die slowakische Presse hebt die Gewiß¬
heit des Sieges hervor , die in den Reden der
Reichsminister zum Ausdruck tam und weist auf
die einmaligen Leistungen der deutschen Rü¬

, ,Parade der inneren
Front " . „ Slovat " schreibt , die Parole Deutsch¬
lands sei : „,,Die besten Waffen in die Hände der
besten Soldaten " . „ Magyar Hirlap " betont , die

Kraft der deutschen Waffen werde unüber

Gie

an ihnen . Eine Haltung der feindlichen Agita jen . Jubelnde Zustimmung spricht aus allen Rundgebung als eine „ Parade der inneren meinte der andere Weiß , so daß sich selbst ihre

tion , die für sich selbst spricht .

stungen der deutschen Rüstungsindustrie als ges .
funde , flare Antwort eines fleißigen und ent¬
schlossenen Voltes gewertet , und der Glaube an
Deutschland , der ungebrochen in den verbün¬

Die norwegische Zeitung „ Fritt Folk "

Neue Hilfeforderung Moskaus

Eigener Drahtbericht nahmslos in die Magazine der Armee
gegangen .

deten und befreundeten Ländern die Stellung Düstere Schilderung sowjetischer Lebensmittelversorgung durch britischen Berichterstatter
nahme zu dem Zeitgeschehen bedingte , hat durch
die Kundgebungen des deutschen Willens zum
Siege , wie er sich in den Leistungen der
Rüstungsindustrie dokumentiert , eine spürbare

otz . Bern , 8. Juni .

Berstärkung erhalten . Vor allem erkennt man Den zahlreichen Hilferufen der Sowjetunion

auch den hohen Stand der deutschen Kampf - an ihre plutokratischen Verbündeten gesellte
moral an und ist überzeugt , daß eine Nation , fich am Montag ein neuer hinzu . Sprachrohr
bie sich so mit allen verfügbaren Kräften für war der Moskauer Berichterstatter des briti¬

ringen erfolgreich beenden wird. Aus den vor¬

otz . Von den Kämpfen in der Rüstungs
schlacht haben wir Deutschen bisher nur sehr
wenig gesprochen . Wir haben gehandelt und
unseren Gegnern das Reden überlassen . Wos
von sie aus ihrer inneren Unsicherheit heraus
auch sehr fleißig Gebrauch machten. Je weniger
sie an Taten aufzuweisen hatten , desto mehr
flüchten sie sich in Traumzahlen hinein .
überschütteten sich selbst mit den Zahlen über
ihre gewaltigen Leistungen, die sie auf allen
Gebieten der Kriegserzeugung erreicht haben
wollten . Und wie das bei den Amerikanern

so ist , sie nahmen den Mund dabei so voll , daß

ihre einzelnen „Sachverständigen" zueinander
in Widerspruch gerieten . Wenn der eine von
Zehntausend sprach, dann sprach der andere von
Hunderttausend , wenn der eine Schwarz sagte ,

gläubigsten Zuhörer in diesem Durcheinander
nicht mehr zurechtfinden konnten und die dar¬
über hinaus vielleicht beabsichtigte Wirkung
in dem Nervenkrieg gegen das deutsche Volk

vollständig ins Lächerliche abrutschte . Denn es
ließ sich nun einmal nicht vermeiden , daß hin
und wieder durch allerlei Hintertüren auch

richtige Zahlen zum Vorschein tamen , und die

standen zu dem , was Roosevelt und Churchill
behauptet hatten , in einem , man fann nur

sagen , so grotesten Gegensaz , daß die ganze
DabeiPropaganda wirkungslos verpuffte .

haben es doch zumal die Amerikaner verhält
nismäßig einfach gehabt ; ihre Erzeugung war
immer noch erst im Anlaufen . Das ging sehr
langsam , weil ja in jedem Falle der Kampf der
Resorts untereinander erst ausgefochten wer
den mußte . Immerhin , es war für sie einfach ,

von dem Ausgangspunkt Null eine Verviel
fachung ihrer Leistungen herauszurechnen , nur

den Endsieg einsetzt , das gegenwärtige Welt - schen Nachrichtendienstes , Alexander Werth , Maschinen sowie an Saatgut . Große Fel -
daß sie sich eben in ihrem Eifer vergaloppierten .

Um diesen deutlichen Wint mit dem Zaun¬
pfahl zu unterstreichen , berichtete Werth , die
tleinsten Rationen unter den alliierten Staaten
habe die Sowjetunion . Er begründet die un¬
günstige Ernährungslage mit dem Mangel an
landwirtschaftlichen Hilfskräften

der Montag morgen einen Bericht über die det müßten zum Teil mit Spaten umgegrabenliegenden Stimmen des Auslandes seien sowjetische Lebensmittelversor =
. einige bezeichnende Beispiele ausgewählt :

vergangenen Winter zurückeroberten Gebieten
In dem nüchternen Zahlenmaterial, das den gung in diesem Jahre gab. Er schilderte die werden, da es an Pflügen fehle. In den im

Berliner Reden zugrundelag , sehen die japa = Lage als sehr ernst und stellte eine Besse machten sich die Zerstörungen und die Ent¬
nischen Zeitungen einen neuen Beweis der rung erst in Aussicht , wenn den Sowjets durch blößung von den früher dort ansässigen Land¬

hohen Kampfmoral der deutschen Nation , die ein für die alliierte Schiffahrt wieder unbearbeitern besonders unglücklich bemerkbar . Hier
ihr eine flare Ueberlegenheit über hindert offenstehendes Mittelmeer mehr Le- wäre der Mangel an Fett , Fleisch und ande¬

Aus jedem
die Feinde verleiht . Die Zeitung „Nippon bensmittel als bisher geliefert werden könn- ren Lebensmitteln geradezu kraß.

Sangyo Keizai " schreibt zum Beispiel , die ten . Die bisherigen Lieferungen seien der Satz der düsteren Schilderung fonnte man die

japanische Deffentlichkeit sei immer überzeugt Bevölkerung faum zugute gekommen, denn Kritik des Kreml an den ungenügenden Hilfs¬
gewesen , daß die deutsche Rüstungsindustrie Werth erklärt , die Lebensmittel seien fast aus - maßnahmen der Angelsachsen heraushören .

tro mancher ungünstigerer Bedingungen ma¬
terialmäßigen oder geographischen Charakters
der amerikanischen Rüstungsindustrie
weit überlegen sei . Diese Auffassung

Schweden lernt jüdische Mordbrenner kennen
sei durch die Reden von Dr. Goebbels und Zahlreiche Ballone und Sprengkörper abgeworfen / Vorsichtsmaßnahmen der Behörden
Speer eindeutig bestätigt und bekräftigt wor
den . Der rückhaltlose und zu jedem Opfer be =
reite Einsatz der Bevölkerung der totalitären
Nationen beweise , wie sehr bei ihnen die Ziele
der Regierung und der Bevölkerung überein¬
stimmten . Während deshalb Dr . Goebbels mit
tolzer Genugtuung den uneingeschränkten Ein¬

Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

otz . Stocholm , 8. Juni .

maschine, so glaubten wir wenigstens, seit 1939
Bei uns in Deutschland lief die Kriegss

schon eine beträchtliche Leistung gewesen , wenn
auf vollen Touren. Es wäre also immerhin

es gelang , diese Produktion durch vier Kriegss
jahre zu halten . Wir wissen heute , daß der
Führer und seine Mitarbeiter sich damit bei
weitem nicht begnügt haben , daß wir vielmehr
gerade auf dem Gebiete der Rüstungsschlacht
einen Sieg von unfaßbaren Ausmaßen erruns
gen haben, der alle Hoffnungen unserer Gegner
auf den „ General Zeit " endgültig zunichte
macht . Es gibt kein Gebiet , auf dem nicht
innerhalb der letzten Monate noch erstaunliche
Fortschritte herausgeholt wurden . Ganze

Armeen sind aus den Waffenschmieden heraus .

geholt. Trokdem ist es gelungen, in weniger
als einem halben Jahr dreieinhalb Millionen

neue Arbeitskräfte einzusehen, zum großen Teil
Neulinge und Frauen , die sich an die Arbeit erst

gewöhnen müssen . Trotzdem aber hat der Strom

von Waffen für die Front feine Unterbrechung
erfahren , im Gegenteil , er hat sich ein neues ,

sehr viel breiteres Bett geschaffen und schaffen

die Erzeugung eine Refordhöhe erreicht hat .
An Muniton ist mehr als das Sechsfache , an

schweren Panzern das Dreifache aus den Wert¬
hallen herausgegangen . Und nicht allein die
Menge , sondern auch die Güte ist gestiegen .
Schwierigkeiten , die sich aus den Rohstoffen er

faz eines jeden deutschen Arbeiters für das Brandflaschen sofort zu berichten . Es sind Schweden gibt den Einberufungen eine
müssen , weil durch das Zusammenwirken aller

schaft mit den jüdischen Brandstif¬
tungsmethoden gegen ganz Europa ,

zu deren Werkzeug die englische und
Die schwedischen Behörden haben eine amerikanische Luftwaffe gemacht

Aufforderung an die Oeffentlichkeit gerichtet , wurden .
über jeden neuen Fund von Brandbomben und

zahlreiche Ballons und Sprengtörper
in unexplodiertem Zustand gefunden worden ,
und es wird vermutet , daß noch weit mehr
folgen fönnen . Die bisherigen Beobachtungen
ergaben , daß diese Brandstiftungsgeräte sehr
leicht explodieren . Die Flaschen enthalten

Phosphor riecht und durch Wasser nicht ge
löscht werden kann , sondern nur durch Sand .
Zum Teil erfolgt die Entzündung bereits in
der Luft . .

Der englisch-amerikanische Ueberfall auf

gewisse Aktualität , die gegenwärtig in Schwe
den vor sich gehen. Es handelt sich um die
Bereitstellung von Reservisten zu sogenannten
Divisionsübungen . Die Rundfuntangaben be¬
tonen , daß diese Maßnahme durch keine beson
dere Verschärfung der außenpolitischen Lage

den zum schwedischen Flaggentag am Sonntag
haben Ministerpräsident Hansson und andere
Kabinettsmitglieder die Absicht zum Ver
harren auf dem Neutralitätsturs
betont .

außerordentlich wertvolle Aufklärung der ita - einen gummiartigen Stoff , der start nach hervorgerufen worden sei . In zahlreichen Re - gaben , sind ebenso überwunden wie die Schwie

Stillwell in Kairo

Eigener Drahtbericht

otz . Rom , 8. Juni .

Wohl der Gemeinschaft habe feststellen können ,
müsse sich Roosevelt überlegen , wie er mit den
Streifs und den Sabotageaften der amerikani¬
schen Rüstungsarbeiter fertig werden könne .

Die Rede Speers wird in Italien be¬
sonders beachtet , weil man in ihr auch eine

lienischen Deffentlichkeit über den Stand der
Rüstungsproduktion in Deutschland erblickt . In
ausführlichen Berichten wird deshalb die
Stärke der Rüstungen der Achsenmächte auch
weiterhin betont . Ebenso wird die Rede von
Dr . Goebbels als ein Dokument der Brandballone über beinahe allen Teilen Süd¬

Es wird nunmehr bekanntgegeben , daß

Festigkeit der Achse gewertet . In allen und Mittelschwedens gesichtet wurden ,
Kommentaren wird die Siegesgewißheit und von Südschonen bis hinauf nach Upsala . Auch
die wachsende Macht der Achse aufs stärkste in der Stockholmer Umgebung wurden Wald¬
betont . brände angerichtet . Kleinere Brände wer¬

Das ungarische Regierungsblatt Set - ben aus vielen Gegenden des Landes gemeldet .
foe" stellt fest, hinter der verhältnismäßigen Zum Teil dehnten sie sich aus , da Löschversuche Vom Blitzlicht zahlreicher Bildberichterstatter
Ruhe der letzten Zeit steht die Spannung einer fehlschlugen. Selbst nördlich von Stockholm magisch beleuchtet, ist ein Star des amerikani¬
alle Vorstellungen übersteigenden Vorbereitung haben zahlreiche Brandbehälter einen Wald¬und Entschlossenheit Deutschlands . Das rechts brand verursacht .
radikale Blatt , ,Wirradat " bezeichnet die Rede
von Reichsminister Dr . Goebbels als ein

Zeugnis der Einheit des deutschen
Boltes und der Kraft des Reich e s . Die
Rede Dr . Goebbels ' sei aber nicht nur eine
deutsche Stellungnahme , sondern der Ausdrud
der europäischen Kraft . Europa habe frei
millig den Kampf an der Seite Deutsch¬
lands auf sich genommen . Während es von

feiten der USA. einer langjährigen Wühlar¬
beit bedurft hätte , um südamerikanische Staaten
in den Krieg gegen die Achse zu zwingen , habe
fich, so stellt Wirradat " fest , die Lage in
Europa sozusagen mit Ausbruch des Krieges
geklärt , und die einzelnen europäischen Staaten
hätten sich sofort für oder gegen Deutschland
and damit Europa entschieden . Das Blatt

rigkeiten der Krafterzeugung . Das „ Kriegss
potential " Deutschlands ist mit den Notwendig
feiten des Krieges gewachsen und , was das
Entscheidende ist, es hat noch keineswegs seine
oberste Grenze erreicht . Minister Speer hat
angekündigt , daß auch die Eisenzeugung des
vergangenen Mai bald überboten sein wird .

Zu Lande , zu Wasser und in der Luft sind wir
gerüstet und rüsten weiter . Wenn man im

Lande der unbearenzten Möglichkeiten geglaubt
hat , uns den Rang ablaufen zu können , so

wird man heute diesen Traum begraben

müssen . Wir haben das stets gewußt . Wir

kennen die Leistungsfähigekit bes soutichen
schen Heeres , Generalleutnant Stillwell , Volkes , das nun , nachdem uns dieser Krieg

in Kairo angelangt . Stillwell ist Kommandeur einmal aufgezwungen ist , auch bis zur Entschei

Vermutungen über die Nationalität der amerikanischen Streitkräfte in China , dung fämpfen wird und im Bewußtsein seiner

der Brandbombenattentäter gegen Schweden Burma und Indien und Generalstabschef Tschi- Kraft in unerschütterlicher Zuversicht der

werden bisher in der Presse nicht geäußert . Es anglaischecks . Mit seinem Namen verbinden sich weiterer Entwicklung entgegensteht, entschlossen ,

ist weiterhin die Rede von „ geheimnisvollen " allerdings bisher feine erfolgreichen Aktionen . die Waffen erst aus der Hand zu legen und von

Nachdem er am Gespräch der alliierten General der Werkstatt heimzukehren , wenn dieses Mal
Ballonen ohne Ursprungsbezeichnung .
aber bringt ein Teil der schwedischen Presse stäbe in Washington teilgenommen hatte , begab endaültig unser Lebensrecht gegen den Angriff

Hinweise darauf , daß die deutsche Bevölkerung er sich nach London und nach Nordafrita zu Ge- neidischer Nachbarn sichergestellt ist .

bereits vor ähnlichen Bomben gewarnt wor - neral Eisenhower , um überall die Briefe

den sei. Der Stockholmer Socialdemokraten " seines Präsidenten abzugeben. Radio Kairo will Vor einer entscheidenden Kraftprobe

erklärt : „ Es braucht nicht direkt die Rede von seinen Verhandlungen mit dem ehemaligen Be¬ Eigener Drahtbericht
Neutralitätsverlegungen gegen Schweden zu fehlshaber der amerikanischen Luftstreitkräfte

Generalleutnant Lewis
sein , aber es scheint klar , daß die Behörden die im mittleren Orient ,

Ursache dieser Vorgänge untersuchen müssen ." Barton , große Bedeutung beimessen . 3wed
Ein großer Teil der schwedischen Allgemeinheit seines Aufenthaltes sei , so meldet Radio Kairo ,

wird auch ohne Erläuterungen wissen , worum die in Washington getroffenen Entscheidungen
es sich handelt , nämlich um direkte Bekannt den örtlichen Befehlshabern mitzuteilen .

Wohl

otz . Lissabon , 8. Juni ,

Als die größte Schwäche der Engländer und

Nordamerikaner bezeichnet New York Tris
bune " in einem Rüdblid auf die Washingtoner
Besprechungen und Churchill ' s Militärtonferens



In Algier die großen Entfernungen zwischen
den Kriegsschauplägen , die überwunden werden
müßten . Durch ste sei das Transport
problem zu einer Kardinalfrage
dieses Krieges geworden . Dieser Sommer , sofährt das Blatt fort , werde noch das schwerste
und blutigste Ringen dieses Krieges bringen ,denn eine entscheidende Kraftprobe mit den
Streitkräften des Gegners stehe bevor .

Tschungking hat keine Kriegsziele mehr
Auswirkung der japanischen Erfolge

Eigener Funkbericht

otz . Tokio , 8. Juni .

Die japanischen Truppen in China haben
ihre neue Offensive auf breiter Front mit be¬
achtlichen Erfolgen weitergeführt und parallel
zu dieser militärischen Entwicklung begonnen,
auch die Lösung der inner politischen

der Tschungking -Armeen häufen sich in der fla¬
Probleme Chinas zu fördern . Die Ueberläufer

ren Erkenntnis dieser gemeinnügigen Ziele Ja¬
pans in Ostasien .

Gorki erneut mit Bomben belegt
0 Führerhauptquartier , 7. Juni .
Das Oberkommando der Wehrmacht gab

Montag bekannt : Feindliche Angriffe am
Kuban Brüdentopf und südlich des
31mensees wurden erfolgreich abgewehrt . Die japanischen Operationen gewinnen schnell
Saber vergangenen Nacht griffen starte an Boden. Sonntag nachmittag wurdewiederumKampffliegerverbände erneut die Industries in Tschungting Fliegeralarm gegeben . Es erwerkeber Stadt Gorki an. Bei guten Sicht- folgte jedoch kein Angriff. Dieser richtete sich
verhältnissen wurden zahlreiche Bombenvoll - vielmehr gegen Liangihan , etwa 175 Allo
treffer in den Werkanlagen des bedeutenden meter nordöstlich von Tschungking. Aus derRüftungszentrums erzielt. Ein Flugzeug wird Hauptstadt Tschiangfaischets, wo man die wachvermißt . Die Luftwaffe verjentte vor der sendeKautajustüjte zwei feindliche Schnellboote und außerdem die

Initiative der Japaner zugibt , wird

einen Unterseebootjäger . Am 5. und 6. Juni Städte Mengthin und Yenschin östlich
schwere Bombardierung der

wurden an der Ostfront 83 Sowjetflugzeuge Loyang am Südufer des Gelben Flusses gemelvernichtet . Schnelle deutsche Kampfflugzeuge det . Der Fliegeralarm dauerte in Loyang vongriffen gestern im Tiefflug friegswichtige Ziele morgens fünf Uhr bis nachmittags an .der südenglischen Hafenstadt Eastbourne
mit sichtbarem Erfolg an .

- Operationen planmäßig fortgeführt

empfindliche und wichtige Nachschub .
und Verkehrsbasen der Sowjets ist
es uns heute vergönnt , die Fernaufklärers
besaßung schwerer Kampfverbände auf Rurst

zu begleiten .Die allmählich durchdringende Erkenntnis
des großen japanischen Kampfes um die Neu¬ Auf die Minute genau erscheinen im Sams

ordnung Ostasiens spiegelt sich in den steigen - melraum unter uns in der befohlenen Höhe die
den Zahlen der sich freiwillig ergeben ersten Staffeln . Bald haben sie sich zu großen
den Soldaten Lichungking-Chinas wieder. Verbänden geschlossen, und in weit ausladenden
Während es von Januar bis April vergangenen Formationen Höhe , aber auch unaushaltsam
Jahres 31 647 Mann waren , wurden im glei - den Kurs zum Ziel aufgenommen. Wir haben
chen Zeitraum dieses Jahres - nach Mittei uns darüber gehängt . Ueberall , wo der Blid
lungen des japanischen Kommandeurs Okido die Erde sucht, schieben sich scheinbar langsam

100 000 Ueberläufer gezählt . Das Nach die Verbände der Kampfflieger dazwischen . So .
lassen der Kampftraft des Gegners wird auch stetig und kaum bemerkbar diese Bewegung
durch die zunehmende Zahl der Ge - scheint , in Wirklichkeit geht es mit rasender Ge¬

fangenen angedeutet . Kommandeur Okido schwindigkeit über viele Kilometer Feindesland
teilte mit, daß alle politischen, wirtschaftlichen dem großen Ziele zu. Allein diese scheinbar so
und weiteren Angelegenheiten , die nichts mit langsame Eigenbewegung läßt die große Höhe
militärischer Strategie zu tun haben, den Nan- ahnen, in der uns schon längst die Atemmasken
fing-Chinesen übertragen sind und heute bereits ihren notwendigen Dienst erweisen. Ein sow¬
Diese schnelle Erfüllung der japanischen Biele tem Flugweg liegt, war heute. morgen schönChina dokumentiert die Grundläge, der von Stutas heimgesucht worden . Dork ist jezt

von ihnen völlig selbständig bearbeitet werden . jetischer Jagdfliegerhorst , der hart neben unse¬

japanisch-chinesischen Freundschaft , die auf den teine Bewegung zu erkennen.
Idealen der Gerechtigkeit beruht . Schon in der Stunde nach Sonnenaufgang

biet zurüdgebliebene fommunistische Kräfte be
Zersetzende , in dem bereits eroberten Ge- hatten Kampffliegerwellen Kursk angegriffen .

biet zurückgebliebene kommunistische Kräfte be- Als wir , dem großen Verband vorausstoßend ,
treiben heute noch eine starke Wühlarbeit . Da das Zielgebiet um den Bahnhof bilden , sind
Japans Armee sich den rein militärischen von diesem Angriff her noch mehrere Brands
Aufgaben zuwendet , greifen hier die Nan herde zu erkennen . Aber schon wenige Sekun
fing - chinesischen Militär - und Po - den später sind sie in einer brodelnden , kochen
lizeitruppen in bewundernswerter Zu- den Wolken , Staub - und Feuermasse ver¬
sammenarbeit zur Vernichtung dieser die fried - schwunden . Die weit ausladend anfliegenden
liche Aufbauarbeit zerstörenden Elemente ein . Verbände haben sich dicht hintereinander ge¬
Die vorgeschobenen Kommunisten erinnern aber setzt, und in Reihenwürfen das militärisch
nur an die Urheber dieses Kampfes und an wichtige weitgedehnte Bahnhofsgelände
die Hauptgegner Japans und damit ganz mit einem dichten Teppich von Rauch und

einer Botschaft an das japanische Volk erklärte Größe heben sich daraus hervor .
Ostasiens , wie Ministerpräsident Tojo in Feuer belegt . Detonationspilze von besonderer

und es mit den Worten beträftigte : „ Es gibt sich über den Einschlägen schwerer Sprengbom¬
Vorwärts bis
für das japanische Volk nur einen Weg : ben . Ein hoher, leuchtend roter Feuerturm

zur Niederkämpfung Amerikas zeugt von dem Volltreffer in ein Brenn
stofflager . Ueberall im Lager und Bahn¬

Erde . Als das Zielgebiet der Stadt Kurst schon
hofsgelände wälzen sich Feuerflammen über die

lange in den Visieren der Kampfflieger aus¬
gewandert ist , türmt sich hinter ihnen eine

braunem Rauch, die noch Stunden später jede
über tausend Meter hohe Wand aus Staubs

Sicht zum Ziel verwehrte .

Tschungfings Kriegszielen werden von den
Japanern immer mehr die Grundlagen entzo¬

U - Boot im Mittelmeer versenkt gen , nachdem Tokio die Nanking - Regierung an¬
erkannte und ihr volle autoritäre Rechte und

0) Rom , 7. Juni . Handlungsweise im eigenen Gebiet zugestand .

Der Alle einseitigen Verträge mit China find abge¬italienische Wehrmachtbericht
Montag hat folgenden Wortlaut :

vom schafft. Die Chinesen wissen dieses Bemühen
Mittelmeer versenkten Fahrzeuge der italieni - Chinas zu würdigen .

Im Japans um die Erhaltung eines selbständigen
Ichen Kriegsmarine ein feindliches U - Boot . dieser Erkenntnis die Uebertritte hoher

Es häufen sich heute in
Mehrmotorige feindliche Flugzeuge belegten Militärs und ganzer militärischer EinheitenMessina , Reggio , Calabria und weitere kleinere
Ortschaften in der Straße von Sizilien mit Mang , Kommandeur der 122. und 113. Tschungs

aus dem Tschungkinglager. General Jung Thu¬
Bomben . Unsere Jäger stellten den feindlichen fing -Division , der mit 20 000 Mann auf dieVerband zum Kampf und schossen vier vier Seite Nantings übertrat , erklärte , Tschungkingmotorige Bomber ab . Ein fünftes Flugzeug habe überhaupt tein Kriegsziel mehr . Er tischen Gebiete sind heute vollauf davon

Die Japan angeschlossenen ostasias
wurde vom Feuer der Abwehrbatterien ge- begründete seine Handlung mit seinem Wunsch , überzeugt ,troffen und stürzte ab . Auch gestern war China zu retten . Allein das britisch -amerikani - Wohle ganz Ostasiens dienen .

daß die japanischen Ziele dem
Pantelleria das Ziel wiederholter sche Vorherrschaftsstreben treibe Tichungking Regierungschef in Burma , Dr. Ba Mam er¬

Der

Fliegerangriffe , bei denen von Jägern und zu diesem Widerstand . Der General befundete klärte nach seinem fürzlichen Besuch in Tokio,Flafartillerie fieben Flugzeuge vernichtet wur- feinen Entschluß, rücksichtslos an der Seite 3a - fein Land werde alles tun , um Japans Bemüden . Der Feind verlor im Kampf mit deutschen pans gegen den gemeinsamen Feind bis zur hungen um die Schaffung der oftasiatischenJägern weitere zwei Kampfflugzeuge südlich Einigung Oftastens zu kämpfen. Er wurde zum Wohlstandsphäre zu unterstüken . Botschaftervon Sizilien , sowie ein Spitfireflugzeug über Kommandeur der einstweilen organisierten 10. Tani aus Mantina ist iekt zu einer Besprechungder Insel Linosa. Drei unserer Flugzeuge find Armee ernannt und soll später das Kommando mit dem Grokoftasten-Minister Aoki über dievom Tageseinsatz nicht an ihre Stützpunkte der 1. Division der Nanking-Truppen überneh- weitere Durchführung der China-Politit in
Totio eingetroffen .

zurückgekehrt .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
() Berlin , 8. Juni .

Der Führer derlich auf Vorschlag bes Oberbe¬fehlshabers der Luftwaffe das Ritterkreuz des Eiser
nen Kreuzes an Oberleutnant Albrecht , Staffel¬führer in einem Zerstörergeschwader. Gaon Albrecht

19. Mai 1918 zu Curitiba-Portao (Bra¬
murbe am
filien ) geboren .

Eine Hölderlin -Gesellschaft gegründet
() Tübingen , 8. Juni .

thom lekten Tage der Hölderlin -Gedenkfeiernin Tübingen wurde eine Hölderlin Ge¬Tellschaft gegründet . Reichsminister Dr .
Goebbels hat , wie Gauleiter Reichsstatthalter
Murr bei der Feierstunde am Montagnachmit¬
tag in der Aula der Universität mitteilte , dieSchirmherrschaft übernommen . Zum Prä¬
fidenten der Gesellschaft berief der Gauleiter den
Träger des Deutschen Nationalpreises , Gerhard
Schumann . Die Gesellschaft , die ihren Siz
in Tübingen hat , sieht ihre Hauptaufgabe
darin , das Werf Hölderlins dem deutschen Volke
nahezubringen .

Ich bin die glücklichsteFraul
ROMAN VON KURT RIEMANN

32 ) Wieso gänzlich unmöglich ? ", ,Weil Sie so schön sind . Ich liebe Sie , Gisela ,und muß davon sprechen ! Es ist mir unmöglich ,
neben Ihnen herzugehen und nicht wenigstenshoffen zu dürfen . "

Noch am Grabe pflanzt er die Hoffnungauf !" deklamiert Gisela düster ihren Schiller .Aber Paul lächelt nicht . Nein , fein bißchen .
"Es ist zwar gerade Frühstückszeit und wir

ind auch nicht im Rosenhag . Ort und Stunde
sprechen also gegen einen Heiratsantrag . Aber
eins ist sicher : wenn es noch einige Tage so zwi¬schen uns beiden weitergeht , dann muß einerdas Feld räumen . Ich aber trage die Berant¬
wortung für alle diese Menschen hier , ich fann
nicht gehen . Ich muß Sie dann tatsächlich bit¬ten , uns zu verlassen . Um meinetwillen . "

Paul ! Das ist doch nicht Ihr Ernst ?"Wenn Sie nicht Jura studiert hätten undeine gescheite junge Dame wären , sondern einfachein Mädel mit Herz - dann würden Sie alles ,begreifen, was es für mich bedeutet, diese Gemeinschaft mit Ihnen zu zerstören . Wenn ichauch manchmal den Hanswurst spiele , so dürfenSie sich nicht täuschen lassen. In den Dingen
meines Herzens fenne ich keine Halbheiten . Auch
in meiner Arbeit nicht, die ich nur bewältigenlann , wenn Kopf und Herz frei und froh find.Das aber sind sie schon, seit wir uns kennen, nicht
mehr . Ich denke aber nicht daran , aus unglüd¬
licher Liebe die Achtung vor mir selbst und die
Kraft zu gesammelter Arbeit zu verlieren . Rie¬ber zerschneide ich auch die lockeren Bande ganz ,
wenn man nicht gewillt ist , ein festes zu fnüp¬
fen . Deshalb bitte ich um eine flare Antwort ,
Gisela .

Ist das noch der lustige Paul van Stappen ?Ist das noch Paulchen ? Nein , das ist ein Mann ,
der hier alles in die Waagschale wirft , sein gan¬
zes Ich , der fordert und zur Entscheidung zwingt :
Ja oder Nein . Gisela fühlt es mit Erschrecken.

, ,Und Sie können wir fönnen nicht ein¬
fach als gute Kameraden - ? "

Ich habe eine flare Frage gestellt . Ich
möchte noch hinzufügen , daß ich hoffe , dieses
Haus auch weiterhin leiten und später vielleicht
erwerben zu können . Sie wissen ja selbst am be =
ften , ob und wie man von den Erträgnissen leben

men .

und Englands ."

In ununterbrochenen Wellen gegen Kursk

Sie ballen

ruhigem Geleitflug den eigenen Linien zu.
Vor uns drücken die Kampfverbände in

Sowjetische Jagdflieger schwärmen um sie hers
um, faum jedoch seht einer zum Angriff an .
Nachdem die letzten schwarzen Flakwolken über
der Hauptkampflinie hinter uns verpufft sind ,
tönnen wir wieder auf den Dienst der Höhen
atmer verzichten . Als wir gelandet sind , mel¬
det sich in der Befehlsstelle der Fernaufklärer¬
staffel eine andere Besatzung zur Begleitung
der nächsten Welle nach Kursk ab .

Kriegsberichter Gerhard Rauchwetter .

Masseneinsatz unserer Kampfgeschwader / Bel Tag und Nacht über dem Ziel
PK . - Sonderbericht . otz . Im Osten . harten Opfer aus ihren Reihen bestimmen den

geschlossen haben. So sind es eigentlich nur die Kommunisten stützen das Weiße Haus

Geist und die Haltung derer , die jene Lücken

Menschen und ihre Maschinen, die sich erneuert
haben . Ihr Kampfgeist und Einsatz sind gleich
geblieben .

ersten Junitagen feinen Blid über die Flug
Es ist ein erhebendes Gefühl , in diesen

pläge der südlichen Ostfront schweifen
zu lassen . Die starten und einsatzkräftigen Ber¬

ernauftlärer , Sturztampf- und Schlachtflieger
bände unserer Kampfflieger , Jäger , Nah - und

anderer Spezialwaffen , die überall im

Schläge versetzen , zeigen das zuversichtliche
täglichen Flugbetrieb dem Feind Stiche und

Bild geballter Kraft .

und

Die Lücken , die der Winter auch hier
schlug, find restios wieder geschlossen ,die alte Kampftraft der Männer und Maschinen
voll und ganz wiederhergestellt . Wenn es auch
im einzelnen manchmal ein tragisches Erlebnis
ist, heute einen Verband zu sehen , den man vor
einem oder zwei Jahren gekannt hat , und dort
nicht mehr Kameraden des fliegenden Bersosnals von damals trifft , so fliegen und fämpfen
doch diese Verbände heute ebeno , wie sie es
vor ein oder zwei Jahren getan haben . Die

fann . Wirtschaftliche Sorgen hätten wir also
taum , obwohl das nicht das Entscheidende zwi¬
schen uns ist . Ich frage Sie nun in aller Form
noch einmal : Wollen Sie meine Frau werden ?
Bitte überlegen Sie es sich ! Nach der Urauffüh¬
rung hole ich mir die Antwort ! "

Paul , das ist ein starkes Stüd ! Ein Heirats :
antrag auf nüchternen Magen , dann ein ulti¬
matum , manchmal tönnte man denken . Sie ha¬
ben eine schlechte Erziehung gehabt ! Ich denke
nicht daran , mich so mit Gewalt zwingen zu las
fen !"

Wenn Sie der Antwort aus dem Wege gehen
wollen , Gisela , bitte ich Sie , Ihren Ferien¬
aufenthalt einfach abzubrechen . Dann weiß ich
Bescheid , ohne daß Sie ein Wort sprechen müs¬
sen . "

, , Ich will aber nicht ! Es paßt mir nicht , wenn
irgend jemand einfach über mich bestimmt!" Gi¬
lela stampft vor Zorn mit dem Fuß auf . Paul
lächelt nur .

Jekt sind Sie wieder ,,Klein -Mädchen -Trog
topf" , aber es steht Ihnen entzückend . Auf Wie¬
dersehen , Gisela !"

gänzlich verblüffte Gisela bleibt zurüd .
Er nidt ihr noch einmal zu und geht . Eine

Gemeinheit ! Was fällt diesemKerl eigentlich ein !"
So eine Unverschämtheit ! So eine bodenlose

In wilder Wut tritt Gisela auf den Gas¬
hebel, daß der Motor aufheult und der Wageneinen Sah macht , als habe ihn jemand in das
Auspuffrohr gefniffen . Sie flucht halblaut vor
sich hin. Es muß heraus aus ihr, die Wut , dieUeberraschung, die Empörung , vor allem aberdie Wut , in diesem Gespräch die Unterlegene ge¬wesen zu sein .

, ,Man stelle sich das einmal vor ! Morgens
um halb zehn Uhr schreibt man Rechnungen oder
geht zum Zahnarzt oder schneidet Weißkohl für
das Mittagessen , aber man setzt einem Mädchen
nicht die Pistole auf die Brust ! Entweder heira¬
ten oder raus ! Na , der junge Mann fann ja
was erleben ! Der fann warten bis er schwarz
wird ! Und abreisen ? Kommt gar nicht in
Frage . Ich bin und bleibe hier Gast wie jederandere . Ich werde mich einfach auf die Bären
haut legen und feinen Finger mehr für diese irr¬
finnige Gesellschaft rühren . Jawohl !"

In der Kurve von Heidenau steht der . Bier¬
wagen von der Brauereiniederlage . Der Fuhr¬
mann probt im Schatten einer Birte sein Bier .

, ,Wollen Sie zu uns ? " ruft Gisela und stoppt
ihren Wagen .

|
Drahtbericht unseres O. - Sch . - Vertreters

Die schweren Einzelkämpfe und langen otz . Bern , 8. Junt .
Winterschlachten , in der oft jede Besayung ganz

den alten Kampfflieger an fene Tage denten jetzt abgeblajenen Streits ist durch die Hilfe

allein dem Feind gegenüber war , hatte wohl des amerikanischen Grubenarbeiterverbandes,
Die Episode des von John Lewis , dem Chef

lassen , als sie aus riesenhaften ,
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stellung gekennzeichnet , die das Weiße Haus

London, Belgrad oder Kreta sind für immer in
ihrem Erleben verankert .

fliegerei die Einsätze dieser Tage , die mit ge¬
So sind gerade für die Alten in der Kampf¬

ballten Verbänden oft in mehreren Wellen ge¬
gen wichtige Verkehrstnotenpunkte der Sowjets
geführt werden , eine lebende Erinnerung anfene ersten Tage der jungen Luftwaffe . In
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-
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In Leer .

., Wenn Sie der „ Silberne Mond " sind , dann
will ich zu Ihnen , meine Dame . Wenn Sie
aber der „ Silberne Mond " nicht sind . nein
dann will ich nicht zu Ihnen " . Der Philosoph
im Lederschurz setzt die Flasche von neuem an
den Mund .

Sie wieder so wenig Eis mitbringen wie beim
, ,Sie werden lachen - ich bins ! Und wenn

letzten Male , dann hol Sie der Teufel !"

Flasche in seine trockene Gurgel rinnen . Dann
Der Fuhrmann läßt gemächlich den Rest der

flinkt er den Verschluß zu , alles hübsch lang¬
sam .

, ,Haben Sie mich verstanden ?" ruft Giselaungeduldig .
Ausgezeichnet , meine Dame . Wissen Ste .

was ich nicht sein möchte , meine Dame ? Nicht
verheiratet sein möchte ich mit Ihnen ."

Redet da schon wieder einer vom Heiraten ?
Das ist doch!

Kümmern Sie sich um Ihr Bier !" schreit sie
wütend . Und wenn Sie die Fässer auf dem
Wagen noch eine halbe Stunde länger in der
Sonne schmoren lassen , dann werden Sie uns
warmes Spülwasser bringen anstatt Bier . Dann
tönnen Sie das Zeug aber auch wieder mit nach

anders Bier einkaufen. Mahlzeit!"
Hause nehmen ! Berstanden ! Man fann noch wo

wirft dem Ueberraschten eine Wolke Staub und
Huiii ! heult der fleine Sportwagen auf und

Bezingestank zum Gruß hinterher .

Ordentlich gut tut das , wenn man sich seine Wut
Go ! Dem hätte mans gegeben , denkt Gisela ,

mal vom Halse schimpfen kann. Nun werden wirja sehen, wie die Sache beim Metzger klappt. Der
Kerl schlachtet scheinbar nur Skelette . Dem wer¬
den wir auch mal deutlich unsere Meinungsagen .

nung . Der wieder sagt dem Gesellen die Mei¬
Sie sagt auch dem Mezgermeister ihre Mei¬

nung und jener haut dem Lehrling eine hinterdie Löffel. So rollt das Böse. An allem aber
ist Paul schuld .

sein . Biel schlimmer ist es , daß man auf einmal
Dabei fann man dem Kerl gar nicht böse

neben ihm stehen muß wie ein kleines Mädchen ,
das seine Schularbeiten nicht gemacht hat . Das
ärgert einem ja am meisten , daß man sooo flein
neben ihm werden kann . Dieser Lümmel , der !

standen . Auch beim Milchhändler nicht . Mit
Beim Bäder gibt es leider nichts zu bean¬

Befriedigung mertt Gisela , daß sie sich alle doch
freuen , dem „ Silbernen Mond " liefern zu fön¬

Ems GmbH , 8meraniederiaffung Emoen . zur Beit
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nen . Wir werden eine wirtschaftliche . Macht !
stellt sie bei sich fest . Zu einem Teil ist das auch
ihr Wert . Mann fann sichs vorstellen , was her
ausgekommen wäre , wenn die Künstlerwirtschaft
auch auf die Buchführung übergegriffen hätte !
Eine Schande , wenn man das jetzt alles im Sti¬
che lassen müßte !

Nach dem Bettenkauf hat Gisela Durst . Was
tut man da ? Man geht ins Wirtshaus . In wels

altrenommierte Haus am Plake . Außerdem
ches ? Natürlich in die „ Goldene Sonne " , das

freut sie sich auf das Gesicht vom Vater . Natür¬

turrenz arbeitet . Um so besser. Es wird einen
lich wird er längst wissen , daß sie bei der Kon

herrlichen Streit geben .

Der Ober Frig schwankt förmlich , als er den
Gast erkennt .

, ,Das Fräulein Gisela " , stammelt er benom¬
men , und sie muß ihm erst begütigend zureden ,
er möge nicht wie das Gänseblümchen , mein En¬
gelchen , vom Stengelchen fallen , sondern ihr
lieber eine Weiße mit Schuß bringen. Ja , und
wenn der Wirt zufällig vorbeikommt , fagen Sie
ihm , ich freue mich darauf , ihm die Hand zu
drücken ! "

Inzwischen sieht sich Gisela nicht ohne Rüh¬
rung in den alten Räumen um . Alles noch wie

te dann doch wenigstens in Frieden miteinander
ein entsetzlicher Dickkopf sein wollte ! Man könn¬
einst . Alles dasselbe . Wenn Vater nur nicht so

auskommen . Aber so ?

find fast ganz grau geworden. In einer Welleder Zärtlichkeit streckt sie ihm die Hand entgegen.

Ah , da ist er ! Wie alt er aussieht ! Die Haare

Bater !"

den Weg zu mir ? Hohe Ehre !" knurrt Pfann¬
" Findet das Fräulein Doktor auch einmal

schmidt . Im gleichen Augenblick erlischt alles ,
was in Gisela für ihn brannte .

dergeraten sind, Vater . Warum wolltest du mich
, ,Nicht meine Schuld , daß wir so auseinan

mit Gewalt an einen Mann verheiraten , den ich
nicht ausstehen kann ?"

zündet seine Zigarre an und winkt gelassen ab .
Pfannschmidt setzt sich umständlich nieder . Er

,,Das ist erledigt . Der Mann war schlauer , als
ich dachte und hat sich eine vernünftige Frau ge¬
nommen . Meinetwegen kannst du tun , was bu
willst . Ich mische mich nicht mehr drein ."

gesprochen
, , Siehst du , Vater , dieses Wort , etwas früher

und es wäre uns manches erspart
geblieben ." ( Fortsegung folgt ) .



in

Aus ostfriesischen Sippen

otz . Weichenwärter Jan Bloem
Emden , Cirksenastraße 1 , zur Zeit Hameln ,
begeht am 9. Mai seinen 84 . Geburtstag .

Bei Beschützern unserer Heimat zu Gast | Luftschutzgepäck bereithalten

Am 8. Juni wird die Witwe des früheren weiten Vorfeldes vor unserer Heimatküste , liegt den jugendlichen Laienspielern für ihre gelun - das Kleinkind , Rasierzeug , Zahnbürste .

Böttchermeisters W. Platte , Mechelsine , ge =
borene Janssen , in Collinghorst 82 Jahre
alt . Die noch sehr rüstige Greisin wohnt bei ihrer
Tochter. Von ihrem großen Bekanntenkreise
werden ihr gewiß viele Glückwünsche zugehen .

Achtzig Jahre alt wird am 10. Juni die för¬
perlich noch sehr rüstige und geistig äußerst reg¬
same Volksgenossin Witwe Hinrita Müller
in Leer , Augustenstraße 34. Seit 1933 betreut
Frau Müller als Blockleiterin vorbildlich ihren
Block, bei dem hohen Alter gewiß eine Leistung,
die ihr bestimmt nicht viele nach machen .

Emden

otz . Amtswalter der NSKOB . tagen . Die

Amtswalter der hiesigen Ortsgruppe der NG. ¬
Kriegsopferversorgung fanden sich Sonntag zu
einem Appell zusammen . Kameradschaftsführer
Boysen sprach ausführlich über die Versor¬
gung der Kriegsopfer , unter anderem über die
Regelung der Elternabgabe und die Verschik¬
fung der Kriegsopfer in die Erholungsheime .
Im Monat Juli findet eine Mitgliederver :
sammlung mit wichtiger Tagesordnung statt .
Der Führer der Marschabteilung forderte dann
die marschfähigen Kameraden auf , sich um¬
gehend der Abteilung anzuschließen , da ab
1. Juli der Eintritt erschwert ist. Während
des Appells tam zum Ausdruck, daß auch die
alten Soldaten voll ihre Pflicht erfüllen und
alle Kräfte für den Endsieg einsetzen .

otz. Aus dem Delft gerettet . In der Nacht
zum Sonnabend geriet ein auswärtiger
Kapitän in den Delft und konnte erst nach

längerer Zeit durch Besatzungsangehörige eines
Lotsendampfers , die durch seine Hilferufe auf
merksam wurden , vor dem Tode des Ertrinkens

gerettet werden. Nach diesem Unfall vermißte
ber Gerettete seine Brieftasche mit über tau¬
fend Reichsmart und wichtigen Papieren . Diese
wurde nun gestern durch einen Schiffsführer
aus dem Delft geborgen und auf dem Fundamt
abgegeben .

otz. Jugendliche Diebin gefaßt . Eine Ju¬
gendliche , die aus einer Wohnung in der
Kleinen Faldernstraße fünfzig Reichs
mark und verschiedene Lebensmittelfarten ent¬
wendete , wurde ermittelt .

-

otz . Fahrradmarder treiben ihr Unwesen . Nicht

weniger als fünf fast neue Fahrräder
wurden in unserer Stadt während der letzten Tage
gestohlen. In der Oldersumer Straße war es ein
Damenvab Marte , ,Weltflamme " mit blauweiß ge¬
strichenen Felgen und Halbballonreifen . Aus dem

Flur bes Staatlichen Gesundheitsamtes verschwand

om Sonnabend zwischen 10 und 10 Uhr ein Herren¬
rab , Marte ,, Cito " . Beim neuen Post a m t

wurde ein , ,Goevice" - Rad, dessen Besitzer noch unbe¬
tannt ist , gestohlen . Der Täter konnte in Norden be¬

Es wird verdunkelt von 21,45 Uhr bis 4,15 Uhr

reits ermittelt und das Fahrrad sichergestellt werden .
Der Eigentümer kann sich melden . Einem Bewoh
ner aus Twirlum wurde am Sonntagnachmittag bei
ber Bandwitschaftsschule ein Herrenrab ,
Marte Meister " , entwendet . Ginhundert
Reichsmart Belohnung wurde sogar für
bie Wiederherbeischaffung eines gestohlenen Rades ,
Marte , ,Anter -Sport " , ausgesetzt . Es wurde
Sonntag gegen 22. 30 Uhr vor einem Hause Sinter
ber Halle mit einer braunen Aktentasche mit Trai¬
ningsanzug und Badezeug usw. entwendet . Es han¬
belt sich um ein geliehenes neues Sportrad , das blau
auf weiß lackiert ist und bessen Nickelfelgen blaue
Streifen tragen . Da die abhandengekommenen
Fahrräder nicht angeschlossen waren , weist die Kri¬
minalpolizei erneut darauf hin , das Eigentum durch
Anschileßen zu sichern , so daß den Dieben das Hand¬
wert zum mindesten sehr erschwert wird .

D

Aurich

am

Kreis -Marschabteilung der NSKOV . eingeteilt
otz. Am Sonntag hatte der Kreis -Marschabtei¬

Jungsführer Kamerad Dille eine Kreistagung ein :
berufen , woran die Marsch -Abteilungs - und Grup¬
penführer des Kreises teilnahmen . Es wurden die
neuen Richtlinien sowie Anordnungen des Gau¬
Marschabteilungsführers Linnemann aus Oldenburg
bekanntgegeben. Danach ist der Kreis wie folgt ein¬
geteilt : Standort I Aurich , umfassend die Kamerad
schaften Aurich und Schivum. Führer : Kamerad
Boekhoff, Aurich. Standort II Großefehn , um
fassend die Kameradschaften Großefehn , Ihlowersehn ,
Soltrop, Stvafholt, Königshvet . Führer: Herm . Aben,
ülübargén. Standort III moord or i, umfassend
die Kameradschaften Westerende , Moordorf , Clde¬

borg , Ochtelbur , Theene . Führer : H. de Boer , Wester¬
ende . Standort IV Plaggenburg . umfassend

-

waren

Die HJ . - Spielschar Leer spielt und singt in einer Flakbatterie

otz. Fern draußen , am Rande des nassen | Gebotene zujubelten , und wie herzlich wurde

aber
eine der vielen Flakbatterien , die unsere zum gene Aufführung gedankt . Sie

Frontlande gewordene ostfriesische Heimat und auch mit Eifer und lobenswertem Geschick am

das große Reich hinter ihr schützen. Sie liegt Werke und machten ihre Sache gut . Wer aber

noch nicht sehr lange dort , doch holte sie schon da meint , Soldaten fönne man nicht mit sol¬

einige viemotorige Bomber aus großer Höhe chen „ Kinderdingen " erfreuen , dem kann man
brennend herab und schickte sie zertrümmert nur das Lob entgegenhalten , das der Batterie¬
hinab in den grauen Schlick des Wattenmeeres , chef in seinen Dankesworten zum Ausdruck
der schon seit Jahren nun das alles zudeckende brachte. Ein Zweifler hätte diesen Abend dort
Grab so vieler Angreifer wurde. Doch nicht draußen in den festlich geschmückten Baraden
vom Kampf und vom Einsatz dieser Batterie die Batterie hatte einen Stuben Wohn¬
soll jetzt die Rede sein so sehr es sich lohnte lichteitswettbewerb durchgeführt und
- , die sind den Männern dort draußen selbst - dabei mit , , bordeigenen " Mitteln Bewunderns :

verständliche Pflicht , sondern von einem Abend wertes erreicht nur miterleben sollen , und
er wäre befehrt gewesen . Ueberhaupt , was

voller Frohsinn und Kameradschaft , den wir
am vergangenen Wochenende an der Küsten - unsere Soldaten , zur richtigen Freizeitgestal¬

tung meisterlich angeleitet , alles herzurichtenfront bei den Soldaten erlebten .
und zu bieten vermögen , das erwies sich nicht

nur beim Rundgang durch die Anlagen der
Batterie und beim gastlichen Beisammensein in
der prachtvollen Gemeinschaftshalle, deren Ein¬
weihung der Abend gleichzeitig galt , sondern
vor allem auch beim Baden und Banken ", für
das , ebenfalls aus batterieeigenen Mitteln , für
alle in trefflicher Weise gesorgt wurde .

Die Bannspielschar des H 3. - Bannes
Leer , die sich durch ihre Darbietungen in
Stadt und Land innerhalb kurzer Zeit einen
guten Namen zu machen verstanden hat , war
eingeladen worden , den Flakkameraden einen
Unterhaltungsabend zu bereiten . Die
Mädel und Jungen waren gerne diesem Rufe
gefolgt , der ihrer Spielschar Gelegenheit bot ,
sich in den Dienst der Truppenbetreuung zu
stellen . Es wurde dann in der Tat auch ein
wirklich festlicher Abend, zu dem, die Verbun¬
denheit der Partei mit der Wehrmacht einmal
mehr betonend, Gauinspekteur Drescher und
außer dem örtlichen Hoheitsträger auch Ver¬
treter der Kreisleitung und der HI -Führung
erschienen waren , nicht zu vergessen die „ Zivil "
Gäste aus den umliegenden Ortschaften. Hei,Gäste aus den umliegenden Ortschaften. Hei,
war das eine Freude für die singenden , Block¬

flöte spielenden und tanzenden Mädel , wenn
die Soldaten ihnen mit ihrem Beifall für das

die Kameradschaften Plaggenburg, Sandhorst, Mid¬
bels . Führer : Gerhard Friedrichs , Dietrichsfeld.

In längeren Ausführungen legie Kamerad F .
Dille sämtliche Organisationsfragen , Aufbau . Auf¬
gaben und Ziele der Marschabteilung klar . Anſchlie
Bend fand eine rege Aussprache statt . Der Stellver¬

treter , Kamerad Eberhard , sprach über einzelne
Organisationsfragen. Dann nahm Kreisamtsleiter
Groß das Wort und gab einen längeren Bericht
über die Aufgaben der NSKOV ., insbesondere dem
neuen Ginjaze gegenüber . Zum Kreisschießwart
wurde Kamerad Gl . im Sande , Aurich und als

dessen Stellvertreter Kamerad Harms aus Hartum
ernannt . Zum Schluß gab der Kreis -Marschabtei
lungsführer über alle noch bestehenden Fragen und
Untlarheiten eine Auskunft und schloß die arbeits¬
reiche Tagung mit einem Gruß an den Führer .

otz. Hausfrauen, denkt an die Spinnstoff¬
jammlung ! Seht noch einmal alle Truhen und

Wäsche ,Schränke durch nach alten Kleidern ,

Lumpen usw. , auch nach alten Schuhen , selbst
Diesolchen , die nicht mehr auszubessern sind .

Annahmestelle in Aurich im Hofe der Gastwirt¬
schaft 3um roten Löwen " in der Norderstraße
ist jekt täglich geöffnet von 17 bis 19
Uhr , Mittwochs und Sonnabends wie bisher
von 15 bis 19 Uhr . Am Mittwoch werden
außerdem BDM . - Mädel in jedem Haushalt
vorsprechen und bereitgelegte Sachen abholen .

otz . Spezerfehn . „ Kohlentlau " geht
um . Einen empfindlichen Verlust , der bei der

Kohlenknappheit und dem Mangel an Säden
erlitten zwei Haushaltungendoppelt wiegt ,

unseres Fehns . Von einem Haufen gefüII¬
die ein Fuhrmannter Rohlensäde ,

abends mitnehmen sollte , verschwanden an der
Bahn in der Mittagszeit siebzehn Säcke . Hof¬
fentlich gelingt es , den „ Kohlenklau " zu er¬
mitteln .

otz. Spetzerfehn . Empfindlicher Ver
I u st. Durch einen unglücklichen Zufall verlor
Milchfuhrmann H. Sein wertvolles Pferd . Das
Tier scheute , raste mit dem Wagen gegen
eine Sausecke und mit dem Vordergestell , das
sich gelöst hatte , in den Kanal . Bei dem Sturz
brach es das Genick .

Norden

otz. 3112 Schuhe in einer Ortsgruppe ge¬
sammelt . Die Spinnstoffsammlung , die bisher
in den drei Norder Ortsgruppen her¬
vorragende Ergebnisse zeitigte , wird in den
nächsten Tagen noch fortgesetzt . Jeder , der bis¬
her noch nichts abgeliefert hat, kann dieses in
den nächsten Tagen in der Zeit von 15 bis 18
Uhr noch nachholen . Allein die Ortsgruppe
Norden - Markt hat bisher 3112 Schuhe und
1836 Kilogramm Spinnstoffe gesammelt .

Wie sieht der Fremde Aurich ?
Die Regierungshauptstadt ist eine Perle der ostfriesischen Heimat

otz . , ,Wenn die Soldaten durch die Stadt | große , lindenumstandene Martt mit seinen Gie¬
marschieren . . . " , so tun sie es mit frohem Sang . belhäusern , an die sich romantische Gärten schlies
In Aurich sind es allerdings weder Grenadiere ßen , den behördlichen Gebäuden , anheimelnden

noch Kanoniere , aber die jungfrischen und frohen Gaststätten darf als mustergültig bezeichnet wer¬
" Blauen Jungs " machen diesen Ausfall mehr als den . Hier und dort aber findet das Auge föst¬
wett . Sie sind es , die namentlich , wenn des Dien - liche Blickpunkte , so etwa den auf den wuchtigen
stes ewig gleichgestellte Uhr einmal stillesteht , steinernen Zeugen der Vergangenheit , den Lam¬
bas Stadtbild beherrschen . Doch halt : als am bertiturm , die Kirche , oder auch den in die
Sonntagmorgen unser Weg über den Markt - Schulstraße , von der Hafenstraße auf die Land¬
plaz führte , erfreute sich das Auge in gleicher schaft " Vorwürfe , die oft schon des Malers

Weise an dem jungen Geschlecht Ostfrieslands , Sinn zur Wiedergabe reizten . Die Romantik

den flachstöpfigen und braungelockten Jungen
and Mädels , die Aurichs Zukunft tragen helfen .
Zur Jugendfilmstunde waren HI . und BDM . in
hellen Scharen angetreten und harrten mit wa¬
chen Sinnen und heiterem Geplauder der Dinge ,
die die Leinwand offenbaren würde .

Daß sich diese ostfriesische Jugend im Lebens¬
tampf bewähren wird nun , dies hat die Ge =

schichte tausendfach in vergangenen Geschlechtern
und vor allem in diesen Kriegsjahren gezeigt
an den Fronten wie hier in der Heimat .

des Schulwalles , die prächtigen Alleen der
Mühlendämme , die wohlgepflegten Gärten mit
Blütenbüschen von erstaunlicher Größe , die , wie
etwa am Kirchdorferweg , die Landhäuser um
rahmen , nicht zuletzt auch die netten , fruchtreichen
Kleingärten der Siedler dürfen bei einer Be¬
trachtung Aurichs vergessen werden .

Daß es sich hier wohl sein läßt , zeigt auch das
rege geschäftliche Leben , das trok zeitgegebener
Beschränkungen die Straßen durchpulst. Gut ver¬
pflegt sind Einheimische und Fremde in den
zahlreichen Gaststätten , und man mag dem

Wandspruch einer Wirtschaft wohl beipflichten :
Wat man fro friggt ,
helpt een fro !

Sie sind der anmutigen Stadt Aurich , wie
dem friesischen Lande würdig ! Unser Aurich
selbst darf sich getrost neben die schönsten Orte
Alldeutschlands stellen , sowohl was den Stadt¬
bereich als auch die landschaftliche Umgebung an¬ Und diese Worte mögen gut und gern fürbelangt . Der Ortsfremde , der zum erstenmal als
Gast hier weilt, ist erstaunt über die vielfältigen ganz Aurich gelten , eine Perle Ostfrieslands.
Reize , die sich dem Auge bieten . Allein schon der Hgn .

: : Halte Dein Luftschutzgepäd jederzeit bes

reit : Urfunden , Lebensmittel - und Kleiderkar .

ten , Geld , Wäsche , Kleider , Schuhzeug , eine

Dede , Eßgeschirr mit Eßbested , Gegenstände für

Nimm einen vollständigen Anzug und
einen Mantel mit in den Keller . Bedenke

bei der Auswahl , was Du im Falle des Total .
schadens in den nächsten Tagen unbedingt bes
nötigst .

Wittmund
otz . Morgen Sammlung von Spinnstoffen und

Schuhwerk. Wie die Ortsgruppe mitteilt, werden
morgen Mitglieder der NS. Frauenschaft zusam
men mit der Hitler -Jugend bei der Einfammlung
von Spinnstoffen und Schuhwerk in allen Haushal
tungen vorsprechen . Die gesamte Bevölkerung wird
sich an dieser Sammlung beteiligen .

otz . Reepsholt . Neuer Ortsgruppen

Leiter verpflichtet . Da ber bisherige t . Orts
gruppenleiter der hiesigen Ortsgruppe der NSDAP .,
Parteigenosse Harms , ben Kreisleiter wegen Arbeits¬
überlastung um Entbindung von seinem Amit gebeten

tischen Leiter die Verabschiedung des verdienten Par¬hatte , fand jetzt im Rahmen einer Tagung der Boli .

eigenossen statt . Der Kreisleiter brachte dem Schei¬
denden seinen Dank und seine Anerkennung für die
von ihm geleistete Arbeit zum Ausdruck. Ws neuer
t . Crtsgruppenleiter wurde Parteigenosse Janssen

in sein Amt eingeführt . Janssen gab da ? Versprechen
ab, fich stets mit ganzer Kraft für die Ortsgruppe
einzusehen. Den Schluß ber Lagung bildete die Be¬
sprechung wichtiger Tagesfragen.

Esens

Es versteht sich am Rande , daß die Jungen

und nicht minder die Mädel sich für die lang¬
rohrigen kampferprobten Geschüße, für die Ma¬
schinengewehre, für das Kommandogerät und
für die mancherlei Beutestücke in den Stellun
gen interessierten und daß sie auch die etwas
beschwerliche An- und Abfahrt im rumpelnden führer einer Grenadierfompanieeiner hiesigen Ges
den Denkwürdigkeiten ihrer Gastreise zu unse- pende der Ostfriesischen Uhrmacherinnung be
Lastkraftwagen als triegsmäßige Zugabe zu schäftsvau mitteilte, te pan

ren Heimatbeschüßern zählten .

Oberleutnant H. H. Herlyn .

otz . Konzertstunde des BDM . Am Donners¬
tag , 20 Uhr , veranstaltet der BDM . in der Aula
der Ulrichsschule eine Jugendmusik =

stunde , in der Werte von Mozart und Haydn
geboten werden. Ausführende sind Martha
Naumann , Klavier , Silma Brettschneider ,

Sopran . Die Bevölkerung ist herzlich einge¬
laden .

otz . Ein frecher Diebstahl . In der letzten
Nacht gegen 22,30 Uhr wurde in einem Geschäft
in der Hindenburgstraße ein großer
Schaukasten aufgebrochen . Gestohlen wurde ein
blauer Monteuranzug , ein Arbeitskittel , eine
dunkelblaue Jacke und ein weißes Flanellhemd
mit blauen dünnen Streifen . Sachdienliche

Angaben erbittet die Kriminalpolizei.

otz . Uhrenspende reich belohnt . Wie der Einheit

die sich an ber Uhrena

teiligte , haben 32 Soldaten , die mit einer Uhr be¬

bacht werden konnten , von sich aus eine Sammlung
für das Deutsche Note Kreuz beantragt und hierbei
nicht weniger als 1800 Reichsmart zusammenge =
bracht . Das Geld wurde dem Obermeister der Innung
übergeben . In herzlich gehaltenen Zeilen brachten
die Soldaten den Uhrenspendern thren Dank zum

| Ausdruck .

otz . Sammelstelle eingerichtet . Alle Einwohner ,

die sich an der Spinnstoff - und Gäub
sammlung beteiligen wollen , von den fleißigen

wurden , seien darauf aufmerksam gemacht , daß beiSammlern bisher aber nicht zu Hause angetroffen
Bauer Werdermann am Platz der SA . eine
Sammelstelle eingerichtet wurde . Sie können die

Sachen dovt abgeben, oder auchNachricht schicken, daß
die Hitler -Jugend ihre Spende abholen möge .

Unter dem Hoheitsadler
Emden . Ortsgruvve Ratsdelft . Heute 20 Uhr Schys

lungsabend für sämtliche Amtsträger der Ortse
gruppe und Führer der HI . und BDM . HI . .
Motorgefolgidhaft 1/251 . Heute 20 Uhr mit Sport¬
zeug S . - Sportplay . BOM . - Mädelgruppe 6/251
Herrenior . Heute 20 Uhr Dienst Oberschule für
Mädchen .

otz . In Emden gestohlen , in Norden ver¬

haftet . Wenn die Diebe auch glauben , daß
man so leicht ein in Emden gestohlenes Fahr - Aurich. Fliegergefolgschaft 1/191. Schar 1 beute
rad in Norden nicht wiedererkennen werde ,
so ist das ein Irrtum , wie er den Dieben oft
unterläuft . Der Norder , der das Fahrrad vor
einigen Tagen in Emden gestohlen hatte , Norden. S.-Frauenschaft. Jugenderupve. Sente
fonnte gestern schon gefaßt und der gerechten
Strafe zugeführt werden .

otz . Süberneuland II . Spinnstoffe
werden weiterhin gesammelt . Volks¬
genossen , die bisher noch nichts zu der Spinn¬
ſtoffsammlung abgeliefert haben , können dieses
in den nächsten Tagen bei dem Parteigenossen
Sillebrecht in Süderneuland II

nachholen .

Leer

20 Uhr mit Schreibzeug bei der Werkstatt an
treten . BOM - Werf , Schar Mittegroßefehn .
Nächster Dienst Mittwoch 20 Uhr Schule Witte
großefehn

20 Uhr Gärtnerei Bintel , Erntehilfe . BOM . .
Gruppe Norden - Westgafte . Heute Heimabend
Schaft Winkler / Stüß , Gr . Mühlenstraße , Schaft
Jansen , Bofthalterslohne .

Leer , D . -Fanfarenzug 1/881 . Mittwoch 15 1hr
alle Zwischenahnfahrer beim 3 - Heim . Mit¬
bringen alle Instrumente . die 3. gehören .
Dienstkleidung : furze Hose , Winterbluſe . DI . .
Fähnlein 8/881 , Jungzug 1 und 2 15 1hr , Jungs
zug 3 16 Uhr beim Heim . - D . - Fähnlein 2a /381 .
Mittwoch 14. 30 Uhr beim S . - Heim zur Spinn
ftofffammlung . BDM . - Gruppe 24/381 , Veene
hufen . Schar 1 Mittwoch 19 . 30 Uhr beim Heim .
Rieberhücher und Schreibzeug mitbringen .

GefamteMotorivortgefolgfchaft 1/381 . Gefolgs
fchaft Mittwoch 20 Uhr und gesamte Führerschaft
19. 45 Uhr Dienst beim S3 . - Heim .

20 thr mit Liederbüchern und Schreibzeug bet
der Molkerei .

otz. Hast du schon deine Pflicht erfüllt ? Nur Wittmund . BDM - Gruppe 1/826, Schaft 4. Sente
noch wenige Tage sind die Sammelstellen
für Spinnstoffe und Schuhe geöffnet . Der
12. Juni ist der letzte Abgabetag . Wer also
bisher seiner Pflicht nicht nachkam , hole das jetzt
nach. In jedem Haushalt ist etwas zu finden ,
und seien es nur einige alte Hüte oder Schuhe ,
die nie mehr Verwendung finden . Sammelstellen
find wie folgt eingerichtet : Ortsgruppe Leer¬
Leda : Hitler - Jugend - Heim , Straße der SA .,

Ortsgruppe Leer Harderwykenburg :
Turnhalle Harderwyfenschule , Ortsgr . Leer =

Am Dock : Gastwirtschaft Schaa , Adolf -Hitler - Deutschlandfender : 17. 15-18. 30 Uhr : Bon Mozart
Straße .

otz . Collinghorst . Branddobben wer¬
den gegraben . In den letzten Tagen wur¬
den hier und in Glansdorf von den Feuerwehr¬
männern an mehreren Stellen neue Branddobben
angelegt , damit in Notfällen immer genügend
Wasser vorhanden ist .

otz . Idehörn . Vergiftung durch Toll¬
firschen . Das Kind eines hiesigen Einwohners
hatte unreife Beeren der Tollkirsche gegessen .
Bald stellten sich heftige Schmerzen ein . Nur
dem Umstand , daß der Arzt bald zur Stelle war ,
ist es zu verdanken , daß das Kind mit dem Leben
Savonkam .

Weener

otz . Fröhlicher Gemeinschaftsabend der Jung¬
mädel . Die Jungmädelschaft bereitete den Eltern
und Jugendlichen nach langer Pause wieder einen
fröhlichen Gemeinschafasabend . Nach einem Vorspruch
hieß Ortsgruppenleiter Meyer mit kurzen Worten
die vielen Gäste willkommen. Dann vollte ein buntes
Programm ab , das den Anwesenden für einige Stun¬
ben frohe Unterhaltung bot. Im Mittelpunkt standen
eine Reihe schöner , after deutscher Märchen , die von
lustigen Schwänken , Liedern , Tänzen und Darbie¬
tungen auf dem Schifferklavier umvankt wurden
Die Jungmädel waren mit Luft und Liebe bei der
Sache und alles Klappte vorzüglich . Ortsgruppenlei¬
ter meyer sprach am Schluß der Jungmädelschast
den allseitigen Dank für den wohlgelungenen Abend
aus und gab dem Wunsche Ausdruck, daß demnächst
das Bandfahr mit einer solchen Veranstaltung und
der BDM . alsbald folgen mögen .

otz . Bunde . Wir vergessen nicht bie
Am DonnerstagSpinnstoffsammlung .

(nicht am Freitag) wird die Jugend alle Haushal¬
tungen aufsuchen, um die Altstoffe abzuholen . Es er¬
geht an alle Hausfrauen noch einmal die dringende
Mahnung , in ihren Wohnungen Umschau zu halten
und alles für Donnerstag bereitzulegen.

otz . Bunde . Anmeldung ber Schulneu :
linge . Am Mittwoch sind alle Kinder der Gemein¬

die in der Zeit vom 1. November 1936 bis 31. De¬
den Bunde , Bunderneuland und Charlottenpolder ,

zember 1937 geboren ober 1942 zurückgestellt sind, in
ber Volksschule anzumelden .

Was bringt der Rundfunk ?

Dienstag . Reichsprogramm : 12. 35- 12. 45 über
Der Bericht zur Lage . 15 . 30 - 16 lthr : Mufit aus
der Meistersingerzeit (Coliftentonaert ) . 16 - 17 Uhr :
Von Johann Strauß bis Lehar (Operettenmusik ) .
17 . 15 - 18 1hr : Klingender Gruß aus Königsberg .
18 - 18 . 30 Uhr : Mozart - Chor der S3 . 18 . 30 bis
19 Uhr : Der Beitspiegel . 19 . 15 - 19 . 30 Uhr : Front¬
berichte . 20 . 15 - 21 thr : Dvoraf - Rondo . Schomann¬
Sinfonie . 21 - 22 Uhr : Auslefe fchöner Schall .
platten .

bis Richard Web (Leitung : Richard Richter ) . 20 . 15
bts 21 Uhr : Beliebte Kleinigkeiten . 21 - 22 Uhr :
, ,Eine Stunde für Dich ."

Luftwaffe Emden schlägt Jever 6 : 0

otz . Im Rückspiel gegen die Fußballetf des LSV .
Jever tonnte die Buftwaffe Emnden am Sonntag auf
dem S . -Sportplatz auf Grund einheitlicherer Lei¬
stungen einen sicheren 6 :0 (4 :0 ) - Erfolg erzielen . Die
Gäste wehrten sich zwar bis zum Schluß tapfer ,
waren jedoch ber geschlossenen guten Mannschaftslei¬
stung der Platzbefizer nicht gewachsen. Während
der Pfingsttage wird die Marine Beer zum Rückspiel
in Emben erwartet .

UND
DOCH

wird aus der Mücke ein Elefant , wenn jede

Haushaltung die entbehrlichen Altspinnstoffe ,

Altkleider , Mäntel , Anzüge und Wäschestücke
sowie die alten Schuhe und Stiefel zur

Annahmestelle bringt . Die Millionen kleinen

Spenden bilden eine neue Rohstoffreserve .

die den Kämpfern an der Front und den

Rüstungschaffenden eine ausreichende Ver¬

sorgung mit Ausrüstungsgegenständen , Arbeits¬

kleidung und Arbeitsschuhwerk ermöglicht .

So hilft die Heimat durch ihre Spenden zur

Spinnstoff - u . Schuhsammlung 1943
VOM 23. MAI BIS 12. JUNI

DER REICHSBEAUFTRAGTE FORALTMATERIALERFASSUNG
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Von paar ." Und mit tomischer Grandezza überreichteAltes Paar und junge Rosen WolfgangFederau er ihrbenRoſenſtrauk
otz. Mein Gott !" dachte Volker , als sein , und das Lächeln , das noch auf seinen Lippen

Blid , während er einen seiner Geschäftsbriefe stand , das fonnte sie ja nicht sehen .
diktierte , zufällig auf den Kalenderblock fiel .

Der elfte April . Und also Ellys Geburtstag !
Daß ich das vergessen konnte ich habe sie
schlafen lassen, heute morgen , habe sie nicht ge¬
weckt, habe ihr nicht Glüd gewünscht , ihr feine
noch so kleine Aufmerksamkeit erwiesen . Das
wird sie mir schwer übel nehmen, es wird sie
mächtig tränken , und mit Recht . Dabei . .

Er sah auf die Anwesenheit seiner Gefre¬
tärin , die auf die Fortsetzung seines Diktats
wartete , störte und verwirrte ihn .

66

,,Ach , bitte , Fräulein Beckmann " , sagte er
nervös ,, , vielleicht kommen Sie in einer halben
Stunde wieder , mit dem Stenogrammblod , bitte .
Ich habe eben noch einige unaufschiebbare Tele¬
phongespräche zu erledigen . . .

Allein geblieben , starrte er einige Minuten
mit gerunzelterStirn - wie es seine Angewohn¬
heit war , wenn er scharf nachdachte auf das
Bild an der Hand ihm gegenüber . Ihm fiel ein
Gespräch ein , eine abendliche Unterhaltung mit
seiner Frau , die noch gar nicht sehr lange zurück¬
lag . Elly hatte plötzlich , aus heiterem Himmel
sozusagen, eine schwermütige Anwandlung be¬
fommen . „ Wenn man bedenkt " , hatte sie gesagt ,

heiratet sind! Wir haben Kinder gehabt und sie
daß wir nun schon mehr als dreißig Jahre ver¬

sind groß geworden und aus dem Hause gegan¬
gen , und sie ließen uns allein zurück . In einer
Wohnung , in der einem alle Räume zu weit er¬
scheinen , zu leer , zu groß . Schrecklich still ist es
um uns geworden , allmählich , findest du nicht ?
Damals , als wir beide noch jung waren , da emp¬
fanden wir das nicht so . Da waren wir noch
Iustig und fröhlich und laut , wir hatten noch
feine Kinder , aber wir hatten das Haus volllieber Gäste , es gab des heiteren Lärms genug ,
und dann . . . ja , die Zukunft lag vor uns , dun¬
fel und ungewiß wohl , aber auch voller Möglich¬
feiten und Lockungen. Heute jedoch ach,
Liebster , wir sind alt geworden . Aus der Zu¬
funft von einst wurde die Vergangenheit von
heute , und alles hat einen anderen Rhythmus
bekommen , ist sanfter und leiser geworden . Ach

nicht . "

Weißt du . Elly ," sagte er freundlich , ich
werde heute leider nicht um die übliche Zeit zum
Essen tommen tönnen . Sehr wichtige geschäftliche
Besprechungen, du mußt das verstehen und ver¬
zeihen . Aber ich habe mir gedacht , daß wir viel¬
leicht um sechs Uhr gemeinsam außerhalb essen -
ich komme dann gar nicht erst nach Hause, sondern
erwarte dich an der Ede vom Alten Martt , un¬
ter dem großen Kandelaber , und wir gehen ins
Astoria . Ist dir das recht ? Mit der Linie 4 haft
du' s da doch ganz bequem . "

„ Ja , gern ," kam die zögernde Antwort . Und
sonst

, ,Was denn : sonst ? " wollte Volker wissen .

Ach, nichts . Ich meinte nur , ob du vielleicht
sonst noch etwas zu sagen hast ."

, ,Nicht , daß ich wüßte " , grinste Volker ver¬
gnügt und jungenhaft. „Es bleibt also wie ver¬
abredet und mach dich ein bissel fein , gelt ?"

Er hing ab und rieb sich die Hände . So
das wäre nun auch erledigt . Befriedigt klingelte
er nach seinem Fräulein Beckmann . . .

fonnte man an dem großen Kandelaber an der
Am späten Nachmittag , gegen sechs Uhr ,

Ede des Alten Marktes einen älteren Herrn von

beten, sorgfältig angezogenen älteren Herrn, der
gut sechzig Jahren stehen sehen, einen gutgeklei¬
einen mächtigen Strauß dunkelroter Rosen in der
Hand trug und ruhig eine Zigarre rauchte . Nur
wenn eine Straßenbahn um die Ecke bog , kam et¬

auf das Nummernschild, um gleich wieder , offen¬
was Bewegung in ihn , fast aufgeregt starrte er

bar enttäuscht , in seine ruhige Haltung zurück¬
zuverfallen .

weißhaarige , zierliche und etwas gebrechliche
Endlich hielt eine Vier vor dem Plaz , eine schon

Dame war der einzige Fahrgast , der hier aus¬
stieg .

steigen. „Na , Elly ," sagte er mit heiterem Vor¬
Volfer eilte auf sie zu , half ihr beim Aus¬

wurf ,, , wieder mal zu spät . Ganz wie damals ,
als wir noch Liebespaar waren und kein Ehes

Der =
, ,Um Himmels willen " , wunderte sich seine

Frau , und ein fast mädchenhaftes Erröten
jüngte und verschönte ihr welkes , feines , von
zahllosen fleinen Fältchen zerknittertes Gesicht .
„ So viel Rosen !"

Für jedes Jahr unserer Ehe eine ," lächelte
Volker. „Eigentlich sollte es, deines Geburts¬
tags wegen , für jedes Jahr deines Lebens eine
sein . Aber das hätte ich nicht wegschleppen föns
nen. Und außerdem hätten die Menschen gemeint ,
ich hätte das Schaufenster eines Blumengeschäfts
zertrümmert und die gesamte Auslage mitgehen
heißen ."

Er reichte ihr den Arm , schritt behutsam an
ihrer Seite dahin , immer darauf bedacht , daß sie
nicht fehltrat . Mit kleinen , trippelnden Schrit¬
ten ging fie neben ihm her denselben Weg , den
sie beide einst so oft , so oft heiter und beschwingt
und mit jugendlicher Elastizität gegangen waren .

In der Weinkuppel des Astoria war schon ein
blumengeschmüdter Tisch für sie reserviert , stand
schon ein Kellner bereit , der ihres Winkens
harrte .

, Eigentlich ist es nicht zu verantworten " ,
sagte die Frau einmal , erneut errötend , während

gesetzt wurden , „daß wir beiden alten Leutchen. ."
sie beglückt von den Leckerbissen kostete, die ihr vor¬

„Unsinn" , unterbrach Volker sie,, , ich sehe erst

jung.
heute, wie jung bu geblieben bist. Wie herrlich

Er hob ihr das Glas entgegen , silbern flirrte
das zarte Kristall , als sie anstießen .

„Liebst du mich denn wirklich noch ?" wollte
sie wissen . „So wie einst ? "

, ,Nicht so wie einst ," wehrte Volker ab , plök¬
lich ernst werdend . Anders , ganz anders . Da
mals nämlich , Liebling , da kannten wir nur des

nur Freude und Glück. Inzwischen haben wir so
Lebens heitere , glänzende Seite , da war alles

vieles Herbes und Dunkles und Schweres gemein¬
sam durchlitten , in dreißig und mehr langen Jah¬
ren . Das bindet tiefer und anders , als Freuden zu
binden vermögen . Oder glaubst du das nicht ? "

„ Ja ," entgegnete die Frau ganz leise . Das
glaube ich auch . . . !"

Aber die Amsel singt
Von Walter von Molo

otz . Den schneearmen Winter hindurch hatte
ich fest arbeiten müssen am Schreibtisch und , sos
weit es die Witterung zuließ , auch im Freien ;
zum Spazierengehen fehlten Zeit und Lust . Es
wurde mir Gewöhnung , so als hätte ich über¬
haupt nicht mehr das Recht gehabt , spazierenzu
gehen .

Dann aber , als die Zeit der großen Trocken¬
heit vorüber war und es zum erstenmale wieder
tüchtig geregnet hatte , ging ich mit einem Male ,
warum , wußte ich nicht , aus irgend einem dunk¬
fen Grunde , plöglich aus dem Grundstück heraus ,

wie in den früheren unbeschwerten Zeiten .
Die Straße war in der Mitte der Länge nach

zersprungen , eingesunken und von den Rädern
schwerer Lastwagen zermahlen . Ach , es ist ans
deres , frei dahinzuwandern , um der Erholung
willen , statt Bäume zu fällen , Steine zu schleps
pen oder Erde und Schotter im Schubkarren zu
fahren und umzugraben und zu schaufeln, weil
auch das gemacht werden muß . Ich erlebte , was
jeder am Sonntag erlebt .

Ich kam erfrischt , wie seit langem nicht , nach
Hause, trat leicht auf, und der Blid bemerkte,
daß sich das herrliche blanke Braun und Silber¬
grau der Gehölze in wenigen Stunden begrünt
hatte . Ehe ich ins Haus ging . blieb ich stehen

une schautemit tief atmend noch einmal basalles rundum an . Da sang hoch auf der Birke
oben die erste Amsel .

Zart , rührend hoffnungsvoll jubilierte ihr

füßer Laut in der erwachenden Natur . Ich stand
und hörte verzaubert zu und merkte , daß mein
starres Gesicht zu lächeln anfing . Mein Inneres
wurde plötzlich weit und frei , als zertaue auch in
mir der Winter mit all seinen einengenden Sor
gen und harten Mühen .

Vierzehn Freunde sind gefallen und kehren
nie wieder in dieses Haus zurück , dem sie ver¬
traut waren , das sie geliebt hat . Es ist Krieg ,
und man wird älter . Aber die Amsel singt schön
und gläubig , und ich wurde wieder froh .

Es ist richtig , niemals ohne Hoffnung zu sein .
Immer soll und darf man zur Freude bereit sein ,
die stets da ist , man muß sie bloß sehen oder
hören . Wer da wartete , bis erst alles in Ordnung
fäme , damit er gewissermaßen das Recht und die

sich zu freuen , der fäme niemals in seinem Dasein

dazu , im Krieg nicht und nicht im sogenannten
Frieden .

fatman sollte nicht alt werden. Wirtli Sich in die Nase gebissen / Von Müller-Rüdersdorf Zeit hätte, wie ber Menſches irrtümlichnennt,Er hatte sie zu trösten versucht , mit
guten und mit flugen Worten und es . war

ihm auch gelungen , mühelos beinahe . Aber jegt
- merkwürdig , daß dieses Gespräch ihm plöglich
wieder einfiel , daß es ihn eigentlich all die Zeit
nie ganz losgelassen hatte .

otz. Reichspräsident von Hindenburg war ei - | war aber nun eigentlich doch ein anderer ! Doch
ner Einladung zum Tee bei Generalmajor D. kennst du jemand , der sich in die eigene Nase
gefolgt . gebissen hat ? "

, ,Nein !" entgegnete D. verdugt .Die beiden greisen Soldaten , die seit ihrer

Plötzlich lächelte er. Allein in seinem Zim- tauschten, während sie an ihrem Teeglase nipp¬
Leutnantszeit miteinander befreundet waren ,

mer sigend, lächelte er vor sich hin. Griff endlichten und Gebäd knabberten , militärische Erinne¬
zum Hörer nein , er hatte Fräulein Beckmann
nicht beschwindelt, er mußte wirklich ein paar rungen aus und sprachen auch von diesem und ie¬

nem Feldherrn aus früherer Zeit .bringende Telefongespräche führen .
Zulegt rief er in seiner Wohnung an . Er

merkte dem Tonfall seiner Frau die Verstim
mung , die Kränkung an , wegen seines Fort¬
gehens am Morgen ohne Gruß , ohne Kuß , ohne
fleinstes Zeichen des Gedenkens an die Bedeu¬
tung dieses Tages . Aber er tat fast gleichgültig ,

Lee , Hannover , Langeoog , Emden ,
den 4. Juni 1943 .

Heute mittag nahm der Herr infolge
schwerer Krankheit unser Heißges
liebtes Söhnchen , Brüderchen , Entel¬
find , unseren Neffen und Better

Hugo Richard
im Alter von 3 Jahren zu sich in
sein Himmelreich .
In unsagbarem Schmerz :

Hugo Dost , z . 3. Wehrmacht , Mas
thilde Dost , geb. Birgfeld , Jlse Doft ,
Großeltern sowie Angehörige .

Beerdigung Mittwoch , 9. Juni , von der
Kirche Langeoog .

Leer , den 5. Juni 1943 .
Heute verschied nach einem arbeitsrets
chen Leben unser treusorgender , lieber
Bater , Schwiegervater , Großvater und
Ontel

Heinrich Friz Weber
im 77. Lebensjahre an Altersschwäche .
Er folgte nach knapp einem Jahre
unserer Mutter in den Tod .
Um stille Teilnahme bitten :

Eben hatte D. die Anekdote vom Marschall
Vorwärts zum besten gegeben , wonach dieser es
fertigbrachte , seinen eigenen Kopf " zu füssen -
womit Blüchers Generalstabschef Gneisenau ge¬
meint war als Hindenburg mit einem ver¬
gnügten Leuchten in den Augen sagte : „ Ja , das

Norden , Norddeich , Hamburg ,
den 5. Juni 1943 .

Statt besonderer Mitteilung . Nach
furzem Leiden entschlief heute morgen
sanft und ruhig unsere liebe Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwes
ster , Schwägerin und Tante

Tomma Hattermann
geb . Evers

in ihrem 65. Lebensjahre .
In tiefer Trauer :

Johann Hattermannund Frau Titia ,
geb. Jhen , Dr . Otto Hattermann und
Frau Gertrud , geb. Biohl , Frih
Hattermann , Heinrich Müller und
Frau Gesine , geb. Hattermann , Wals
ter Abigsch und Frau Käte , geb.
Hattermann , Friz Tessenow u . Frau
Toni , geb. Hattermann , sowie Kin¬
der und Angehörige . .

Beerdigung Mittwoch , 9. Juni , 14. 30
Uhr bzw. 15 Uhr , von der Friedhofs¬
tapelle . Beileidsbesuche dantend vers
beten .

Landschaftspolder , den 5. Juni 1943 .
Es hat dem Herrn gefallen , heute met¬
nen lieben lezten Bruder , unseren
lieben Ontel , Großonkel und Schwager ,
StellmachermeisterDiese Anzeige

Die trauernden Hinterbliebenen .
Beerdigung Mittwoch , 16 Uhr , von
der Leichenhalle aus .
gilt als Einladung .

Leer , den 7. Juni 1943 .
Statt besonderer Mitteilung . Nach

plöglich und unerwartet Sonnabend
nachmittag unser lieber fleiner

Karl - Heinz

Johann Modderman
in einem 86. Lebensjahre heimzurufen .

Die trauernde Schwester Theda Mods
derman und Angehörige .

14. 30 Uhr .

Aber ich !" fuhr Hindenburg fort . , ,Der fo¬
mische Kerl bin ich nämlich selbst ! Und die Ge¬

war . Der Regierende Bürgermeister hatte ein

Lissabon feiert die Philharmoniker

otz . Das erste Konzert der Berliner Philharmoni
ter , das unter Leitung von Generalmusikdirektor
Dr . Hans Knappertsbusch im Lissaboner St . Karls¬

repräsentative Theater der portugiesischen Hauptstadt
bisher in diesem Jahr erleben konnte . Das Diplos
matische Korps der Achse und der mit ihr verbündeten
und befreundeten Länder sowie die führenden Männer
des Geistes- und wirtschaftlichen Lebens Portugals
und ihrem Dirigenten begeisterte Beifallskundgebun¬
waren erschienen und bereiteten den Berliner Gästen

gen , die Knappertsbusch immer wieder hervorriefen
und die selbst bereits bei verbunkelter Bühne weiter
gingen .

schichte trug sich fürzlich zu, als ich in Hamburg Theater stattfand, wurde der größte Erfolg, den das
ausgezeichnetes Essen gegeben. Danach wurde
noch ein von einem Hamburger Konditor gestif =
teter gebadener Hindenburg , der einen Meter
hoch war , in den Saal gebracht . Man sette ihn
unmittelbar vor mir auf den Tisch , damit ich
mit seinem Verspeisen den Anfang mache . Und
wie ich so bin : „ Ich biß überraschend hinein und
biß die Nase ab . " ,

Rali , lofe , und Thomasmehl am Braune Attentasche mit Trainings - Lehrling , mit guter Bolksschulbil¬
Bager . Restansprüche aus altem hose , hellblauer Tvachtenweste dung für mein flottes Lebens
und Hälfte der Ansprüche aus und Eßgeschirr , beim Sportfest mittelgeschäft auf sofort gesucht .
neuem Düngejahr bis 10. Juni in . orden , gegenüber der Gräfin Angebote erbittet Jakob Fröhlich ,
abholen , andernfalls erlöschen Theda -Schule , abhandengekommen . Nordseebad Norderney . Ruf 253 .
Bezugsrechte . Hermann Roeden Frau Reinders , Harsweg bei Rotbuntzüchter . Suche sof . schwere ,& Co. , Neuefehn . Emden , Norderstr . Juni bis etwa September aus¬

tragende , rotbunte Herdbuchrin¬
der , gut in Form , genügende bis
gute Leistung , ab 10 3fr . schwer
aufwärts . Um Angebote bittet
A. Vosberg , Ihrhove . Ruf 65 .

Tausch geg. Weidetiere oder zum
Hiunge Kühe , Hochtragend , zum

Bis zum 1. Juli werden keinerlei Kreis
Arbeiten mehr ausgeführt , außer
Wehrmachtaufträge . Sanitätshaus
Wilhelm Flentje , Orthopädische
Werkstätten , Leer .

Bauschutt unentgeltlich abzugeben.Loga , Kleiner Horstweg 5 .

Brieftasche mit Geld , Führerschein
und sonstigen Papieren verloren .Wiederbringer erhält gute Beloh:
nung . Ulferts , Aurich , Lange¬
famp 20 .

Schafweide .

Aurich . Donnerstag , 10.
Juni 1943 , in der Zeit von 8 bis
13 Uhr , findet in der Möbel¬
handlung üden , Aurich , Straße
der S . , freier Verkauf von Bil¬

Barzahlung statt . Aurich, den 7.
dern und Bilderrahmen gegen

Juni 1943 . Der Bandvat . Verkauf nachzuweisen . M. Frefe¬Wirtschaftsamt .

Gemeinde Ihrhove . Die
mann , Warsingsfehn , Ruf Neer¬

der Beiträge zur Wirtschaftskam- Milchkuh, Ende April abgekalbt , zu

Sebung moor 08 .

mer (früher Industrie und San¬
delskammer ) findet am Mittwoch ,

verkaufen . Timmel 39 .

Loga ,

Es wird beabsichtigt , 9. Juni , statt . Ihrhove , den 7. Schwere Kuh , frischmilch , zu Der
von 1944 ab auf einer Teilstrecke Juni 1943 . Der Bürgermeister . faufen . Jann Saathoff , Ost -Vic¬
des Seedeiches Westmole - Knock NSG . , ,Kraft durch Freude " , Kreis

torbur . Ruf : Georgsheil 144 .
Schafe und Lämmer in Weide zu dienststelle Wittmund . Dienstag , Schönes Kuhkalb zu verkaufen. Fraunehmen . Weidegeld 35 RM . je 8. Juni , 20 Uhr , im Ostfriesi J . König Wwe . , Terborg bei
Schaf , 18 RM . je Lamm . Vorläuschen Hof " : Großvarieté . Reich- Neermoor .fige Anmeldungen sind bis 1. haltiges Programm .Juli 1943 zu richten an Raffenöff - Bäuferschwein , L. , zu vert .bas

nung 19 . 30 Uhr . Eintritt : 1. Hauptmann - Göring -Str . 6 .Wasserstraßenamt in Emden . Play (num.) 2,00 AM., 2. Plaz Junge Ziege, weiß, milchgebendRudjad Sonnabend auf dem Wege 1,80 RM . Vorverkauf : Anzeiger , ( ohne Hörner ) zu kauf . gef . S.Riemte und W. Reents (Stadt Egberts , Leer , Brunnenstr . 6 .
bon Transvaal - Rathaus in Em¬
den verloren . Gegen Belohnung verwaltung ) . Karten sind mög - |
abzugeben Hermann Borgmann ,
Emden , Feuerwehrbaracke , Gr .
Brückstraße .

lichst im Vorverkauf zu taufen . Jg . Biege , milchgebend, zu kauf , ges.
F. Busse , Leer , Hoheellern 25 .NSDAP ., Ortsgruppe Forlig -Blau¬

firchen . Die Filmstelle zeigt am Junger Forterrier , wachsam , zu
furzer, heftiger Krankheit entschlief Beerdigung Mittwoch , 9. Juni 1943 , Handtasche mit Inhalt in Leer Mittwoch , 9. 6. 43 , 20 Uhr , den verkaufen . Loga, Friedhofstr . 25.

berloren . Bitte abzugeben OT3 . Film : Wiener Blut " . Gras zu verkaufen . Focke Lührs ,
oder Fundbüro . NSDAP ., Ortsgruppe Filfum , zeigt Detern .

Selverde , den 4. Juni 1943. Fahrrad , NSU ., (rote Laterne , Dy¬ am Donnerstag , 10. Juni 1943 . Gras gegen Torf zu vertauschen .
Das uns am 21. Mai durch Gottes 20 Uhr , den Film : „ Die Ent - J . Pleis , Nortmoor .namo , Gepäckhalter ) DonnerstagGüte geschenkte Töchterchen in Emden in der Kl . Brückstr . lassung " . Apollo , Emden . Der neue Tobis :

gestohlen . Wiederbringer 30 RM . Büroräume für unsere Zweigstelle Film : Altes Herz wird wieder
Belohnung . Hermann Köhler , Emden sofort gesucht . Sofortige jung " . Mit : Emil Jannings ,
Schlachtermeister , Emden , Am Angebote an die Ostfriesische Ta Maria Sandrock , Vittor del
Bollwert . geszeitung Emden , Ruf 2081 . Aptva , Will Dohm , E. Flicken¬

Paulsen . Ein zeitgemäßes Thema :
Schildt , Roma Balm , Harald

im Alter von 4 Jahren und 3 Mo¬
naten . In tiefer Trauer :

Walter Rathkamp und Frau Malene ,
geb. de Haan , und alle Angehörigen .

Beerdigung Mittwoch , 9. Juni , 15 Uhr ,
von der Leichenhalle in Leer . Trauers
feier 2 Stunde vorher .

Holtrop , den 6. Juni 1943 .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
heute 13 Uhr meinen lieben , her¬
zensguten Mann , unseren lieben , treus
sorgenden Vater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Friede Sieffen
nach furzer , schwerer Krankheit plög¬
lich und unerwartet im Alter von
54 Jahren von uns zu nehmen .
tiefem Schmerz bringen dieses
Anzeige :

In
zur

Gesche Sieffen , geb. Abden , Kinder
und Angehörige .

Beerdigung Donnerstag , 10. Juni , 13
Uhr , vom Sterbehause .

Frieda Olga
wurde uns heute wieder durch den uns
erbittlichen Tod genommen .
In tiefer Trauer :

geb. Trauernicht , Kinder sowie An¬
gehörige .

Beerdigung Mittwoch , 9. Juni , 14 Uhr .
Diese Anzeige gilt auch als Einladung .

Tamme Theen und Frau Johanne, 100 . - RM. Belohnung . Serrenfahr - 3-Zimmerwohnung in Collinghorstrad , Marte , ,Anker Sport " , fast gegen 3 - 3immerwohnung in Leer
neu , hellblau mit weiß lackiert , oder Umgebung zu tauschen gej .
Nickelfelgen mit blauem Streifen , W. Peerenboom , Collinghorst 63 .
beim Geschäftshause der Firma Wohnung in Weener zu mietenGeerds & Dirts in Emden , Hin¬ oder geg . 2 - 3immerwohnung inter der Halle , Sonntag , 6. 6. 43 , Stapelmoor zu tauschen gesucht .zwischen 22. 30 und 22 . 45 Uhr , ge¬ Angebote unter W 72 OTZ . ,stohlen . Auf dem Gepäckträger Weener .
befand sich braune Aktentasche

Die Beerdigung meines Mannes ,
Gefreiter Wilhelm Steenblod , findet
heute nicht statt , sondern wird erneut
bekanntgegeben .

Gott will , feiern unsere lieben
Eltern , Albert Wilten und Frau
Altjen , geb. Uphoff , am 9. Junt 1943
das Fest der Silbernen Hochzeit . Die
dantbaren Kinder . Münteboe .

Dr . Brunzema , Emden . Vom 8. bis
12. Juni wieder Sprechstunden .

Münkeboe den 5. Juni 1943. Dr. van Lessen , Leer. Sprechstun¬
Heute nachmittag entschlief plöglich und
unerwartet unser liebes #leines Söhn¬
chen, Brüderchen , Enfeltind , unser
Reffe und Better

Bernhard Johannes
im zarten Alter von 3 Monaten . Er
war der Sonnenschein unseres Hauses .
3n tiefer Trauer :

Anton Raveling und Frau Rantfe ,
geb. Basche , Kinder sowie alle An¬
gehörigen .

den in Neermoor ab Mittwoch ,
den 9. 6. , im Hause von Herrn
Dr . Seiler . Ruf 17 .

Berreist bis einschl . 20. Juni 1943 .
Frau Gerdes , Aurich .

A. Vieten , Heilpraktiker , Aurich .
Krankheitshalber voraussichtlich
bis zum 15 . Juni teine Sprech¬
stunden .

Viehsalz ( Heusalz ) liefert ab Bager
und frei Haus Menno Dirts ,
Weener . Ruf 140 .

mit Inhalt . Wiederbringer resp . Möbl . Zimmer , mit oder ohne Ver¬
derjenige , der mir den Täter pflegung , sucht Herr ab 15. 6 .

erhält Angeb . unt . 667 OT3 . . weer .namhaft machen kann ,
100. RM . Belohnung . Nachricht 1 bis 2 - 3immerwohnung in Leer
erbeten OT3 . , Emden . oder Umgeb . zu mieten gesucht .

Derjenige , der am 5. 6. mein Da - Angebote unt . B 711 OTZ . , Leer .
menfahrrad , Marke Brennabor , 2- 3 - 3immerwohnung , am liebsten
Nr . 2 118 844 , bei der Möbelhand - auf d . Lande , zu mieten gesucht .
lung uden in Aurich entwendet Angebote unt , & 709 OT3 . , Leer.
hat , ist erkannt und wird aufge¬
fordert ,

Lichtspiele Emden
Ein Walzer mit Dir

Jugendl . über 14 Jahre zugel .

Apollo , Emden

Erstaufführung ! .

Altes Herz

wird wieder jung
Jugendliche nicht zugelassen

Palast -Theater , Leer

Diskretion Ehrensache

Wir Frauen im

Reichsbahndienst

wollen unseren

Mann stehen !

Hilfsbereitschaft und
Verständnis für unsere
Arbeit sind für uns die

schönste Anerkennung !

1 Punkt rettet

4 Punkte

neuer

OTTO
Ansohlverfahren

, ,Wie findet die alte Generation
zur Jugend unserer Tage ? " Täg¬
lich 19. 30 , Raffe ab 18. 00 , Sonn¬
abend und Sonntag 16. 30 und
19. 30 , Rasse ab 15 . 00 Uhr .

Lichtspiele , Emden . Erstaufführung .
Das ist eine herrliche Mischung
von Herz und Gemüt , Tempera¬

wenn Sie uns Ihre Damen¬

ment und sehr viel Musit . Ein und Kinderstrümpfe , sowie
Walzer mit Dir . Mit : Lizzi Herrensocken mit zerrissenen
Waldmüller , Albert Matterſtock , und zerstopften Sohlen brin¬
Grethe Weiser , Rudolf Platte . gen . Das Ansetzen
Jugendliche über 14 Jahre zuge Sohlen nach dem
lassen .

Palast - Theater , Leer . Dienstag und
Mittwoch , täglich 16 und 19. 30
Uhr , ein Bombenlustspiel : Dis¬
fretion Ehrenfache " . Das Stell kostet nur 1 Punkt pro Paar .

dasselbe innerhalb 33 -Zimmerwohnung in
Tagen zurückzubringen , andern - Boga zu mieten gesucht. Angeb. sten, ein Tummelplatz der Komit wie neu und Sie sparen 3

dichein der beliebtesten Humori Ihre Strümpfe werden wieder

falls Anzeige erstattet wird . Wil unter 710 OTZ . , Leer . und des Humovs . Mit : Ralph Punkte ! Ihre Wollstrümpfehelmine Meyer , Georgsfeld 54. Tüchtige Wochenpflegerin für An- Arthur Roberts , Seli Finken lassen Sie am besten jetzt
Voltsschule Bunde . Anmeldung der fang August gesucht . Angebote zeller , Jda Wüst , Fita Benthol

schon ansohlen . Bringen Sie
Schulneulinge : Mittwoch , 9. Juni Theo Lingen , Paul Henckels u . a .

1943, in der Volksschule . Mädchen Einfache ältere Haushälterin , mit Jugend hat keinen Zutritt .
um 15 Uhr , Anaben um 15. 30 Kind angenehm , für Landwirt - Lichtspiele Weener . Mittwoch , 19. 30
Uhr . Anzumelden sind alle Kin - schaft bon 15 Settar gesucht . Uhr : Der Edelweißtönig " . Nach
der , die vom 1. 11. 1936 bis 31 , 12. Späteve Hei nicht ausgeschlos - dem Roman von Ludwig Gangs
1937 geboren find . Der Impfschein sen . Angebot er W 83 DT3 . hofer . Mit : Hansi Knotect und
ist vorzulegen . Der Schulleiter . Wittmund . Paul Richter . Jugend hat Zutritt .

Leer oder

unter 695 OT3 . , Leer .
Ihre Strümpfe sofort zur Er¬

neuerung !
A . G . Cramer

Emden
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